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Das  älteste österreichische Herbarium, 
VO;  A. Kerner. 
Durch  Kre  U t z er's  Forschungen  über  die  Geschichte  der 
Herbare  ist  jetzt als  sichergestellt  zu  betrachten,  dass  die  Er- 
findung, Pflanzen behufs wissenschaftlicher Benützung flach zu  trolirien 
und  zwischen  Papier in  eigenen  Samrrilungen  aufzubewahren,  in 
die erste  Halfte  des  16.  Jahrhunderts  fallt.  Urn  die  Mitte  und  in 
der  zweiten  Hallte  des  16.  Jahrhunderts  scheint  in  Ilalien, 
Frankreich  und  Deutschland  die  Sitte,  sich  Pflanzenbücher, soge- 
nannte  ,Herharia  viva"  anzulegen,  schon  ziemlich  verbreitet 
gewesen  zu  sein;  doch  sind uns  aus jener  Zeit  nur  verhaltniss- 
massig  wenige  derartige  Herbaria  viva  erhalten  geblieben,  und 
die  altesten  auf  uns  gekommenen  Pflanzensamirilungen,  über 
welche  bisher  etwas  verlautet  hat,  sind  in  I talieri das noch  vor 
1563  angelegte jetzt  zu  Florenz  aufbewahrte  Herbarium  Cae  s a l- 
pinis; in Frankreich ein  aus  dem  Jahre  1558  tierstarnmendes 
in  Lyon  verfertigtes  und  in  Ad. Jus  sieu's Sammlungen  überge- 
gangenes Herbarium  eines  gewissen  G r e a u  I t;  in  der  S o h W e i z 
das  zwischen  1576  und  1623  angelegte  zu  Basel  aufbewahrte 
Herbarium  Bau  hi  ns,  und  in A  ol  la  n d  das zu Leiden  aufbewahrte, 
Oesterr. botan. Leitschrift.  5. Heft  1866.  11 zwischcn  1573 und  1575zusammengestellte  Herbarium  Rau  wo  I f's. 
Aus dem  Endo  des  16.  Jalirhiinderts  stammen  auch  die Herbare, 
wclche  von  Hieronymus  Ha  r d er zu  Ulm  angefertigt  wurden 
urid  von  welchen sich ein Excaiplar  auf  der  Ulrner  Stadtbibliothek, 
ein zweites  im  Besitze  des Professor Fe  n zl,  (nach  dessen gütiger 
brieflicher  Mittheilung)  in  Wien  befindot 1). 
Als  die  altesle  in  Ocsterreich angelegte  auf uns gekonimene 
I'flanzensammlung  wird  von  Kr  e ut  z e r  ein  Herbar  aufgeführt, 
welches  aus  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts von  einem  gewissen 
Anger  ina n n  herstammt  und sich  derzeit iin  Besitze  der  Familie 
Y e e r  in  Brixen  befindet. 
Vor  nicht  langer  Zeit  tlieilte  inir  nun  der  verdiente 
Kryptogamenforscher  P er  k to  ltl,  Chorherr  des  Stiftes  Willen 
bei  Innsbruck,  mit,  dass er im Besitze des Herbariums sei,  welches 
hbchst  walirscheinlich  zu  Anfang des 17. Jahrhunderts von Hypo- 
l i t u s  (I  e  Guar  i ri o n i,  seiner  Zeit  Leibarzt  des  Erzherzogs 
Ferdinand  angelegt  wurde,  Auf  mein  Ersuchen  war  Pe  rk  t ol  d 
auch  so  freundlich,  mir  dieses  Herbarium  auf  einige  Zeit  zur 
Diirclisicht  ZU  überlassen  und  rnir  zu gestatten,  dass ich  die  bei 
diesc!r  Durchsicht  gewonnenen  Resultate der  Oeffentlichkeit  über- 
gebe,  von  welcher  Erlaribniss  ich  bei  dein  grosscn  Interesse, 
welches dieser  Gcgcnstand  belinspruclit,  hiemit  Gebrauch  mache. 
Das  fragliche  Htbrbarium  stellt  einen  Foliobanti  dar,  dessen 
Deckel  aus  Holz  und  dessen  Rucken aus  Pergament  ist  und  der 
worne  durch  Lederriemen  geschlossen  werden  kann.  Ein  Titel 
fehlt;  die  erslcn  Blatter  ties  Bandes  werden  von  einem  sehr 
schön  geschriebenen  lateinischen  und  deutshen  Index  gebildet. 
Hierauf  folgen  3.3  Papierblatter,  wglche  sarnintIich  auf  beiden 
Svilen  iiiit  flach  getrockneten  Pflanzen  vollgeklebt  sind. -  Die 
Pflanzen  sind  aiit sehr wenigen Ausnahmen  noch  so gut  erhalten, 
dass  itirc!  Bestirrirnung  keinen  Schwierigkeiten  unterliegt,  und  nur 
ganz  wenige  haben  tiurcb  lnsektenfrass etwas gelitten.  Nur selten 
finden  sich  ganze  Pflanzcnexemplare;  in  der  grossen  Mehrzahl 
werden  die  eiiizclneri  Arten  nur  durch  Blüthenstande,  einzelnt: 
Blüthen  und  Blatter  reprasentirt.  Iniiner  sind  diese  Stücke  init 
ihrer  ganzen  Flache  auf  das  Papier  geklebt  und  haften  auch 
jetzt  noch  demselben  vollkommen  an.  Neben  jeder  Pflanze  steht 
(bin  lateinischer  und  deulscher  Name  schön  und  leserlich  ge- 
schrieben. Im  Ganzen  sind  633  Pflanzen,  beziehungsweise  Pflan- 
zentheile  aufgeklebt;  Melirere  Arten  wiederholen  sich  aber auf 
verschiedenen  Bldttern,  demzufolge  die  Zahl  der  reprasentirten 
Arten nur gegen 600 betragt.  Voll  einer systeinatisclien  Anordniing 
der  Arten ist nichts zu  sehen, wohl aber findet man auf einigen Blatlern 
I) Dass auch noch  ein  drittes,  ja  vielleicht nocti mehrere Exemplare  der 
von  M ardr  r aiigelegten  Hai barien  bis  auf  unsere  Zeit  erlia,ten  worden  siiid, 
ib1  iiacb  dem,  was Kreiitzar  in  seiner  Schrift  ,,Das  Herbar,bL  Wien  1864, 
p.  158 niiltlieilt, nicht  unwahrscheinlich. des Herbariums  Pflanzen  aneinantlergereilit,  welche  an  gewissen 
Lokalitaten  auch  jetzt  noch  gesellig  bei  Innsbrtick  vorkommen, 
so  dass  der  mit  der  hiesigen  Flora  vertraute  Botaniker  fast 
mit  Gewissheit  tlie  Standorte dieser  Pflanzen  und  die  Tlialer und 
Berge  anzugeben  iin  Stande  isl,  welche  der  Urheber  des 
besprochenen  Herbariums  besticht  haben  mochte.  Mit  Ausnahrrie 
des  Oelbaurnes,  von  welchem  man  wahrscheinlich  in  früheren 
Jahrhunderten  gerade  wie  noch  jetzt  zur  Osterzeit  Zweige  aus 
dern  Süden  über  den  Brenner  nach  Innsbriick  zum  Verltaufe 
brachte,  stammen  auch alle  Pflanzen  gewiss  aus  dem  Tliale  und 
von  den  Gebirgen  bei Innsbruck,  zurn  Theile  wohl auch  aus  den 
dortigen  Zier-  und  Gemüsegarten  her. 
Auf  dem  Pergamantrücken des Herbarinmeinbandes sieht nahe 
dem  oberen Rande  ,,Giiarino nii"  und  zwar  wie  es sche-int  von 
derselben  Hantl,  von  wclclier auch der  Index  und  die  Pflanzen- 
nanien  geschrieben  wurden.  Auf  der  innern  Srite des  vordern 
Deckels  ist  ein  Zettel  mit  einem  Wappen  aufgeklebt.  Derselbe 
ist  jedoch  sehr schadhaft  und das Wappen nicht mehr zu erkennen; 
wohl aber  sind unter dem  Wappen  die  Buchstaben H yp.  d .  .  ri  n. 
(Hyp.  de Guarinoni) zu lesen,  und ich  nehme daher um  so wenige1 
Anstand,  dieses Herbarium  als dasjenige Gu  a ri  ii o ni's  zu erklaren, 
als  auch  Schrift,  Pflanzennamen  U.  s.  W.  rnit  der  Zeit,  in 
welcher  G U ari  n o n i  lebte,  ganz  iibereiiistiiriiiien. 
Hippolytus von  Guarinoni war  1571  zu Trient  in  Sütl- 
Tirol geboren, studirte  anfiinglich in  Prag,  spaler in  Patlua  Medizin 
und  wurde  dann um  das  Jahr  1607  zutri  Hausarzte  des  adeligen 
Darnenstiftes in Ball  und zuni  Hofmedikus des Erzherzog Ferdinand 
in  Innsbruck  ernannt.  Er genoss  den  Ruf  eines  ausgezeichiieteti 
Arztes  und  hariipfte  mit  wahrem  Feucreifer  gegen  die  fianials 
übliche  ausschweifende  Unmassigkeit  irn  Essen  und  Trinken,  Er 
wurde  oR  in  die  abgelegeiislen  Thaler  geholt,  um  ärztlichen 
Ralh zu ertheilen  und schrieb auch mehrere medizinisch -  diatetische 
Werke,  deren ein  Thril  gedruckt  erschien,  deren  anderer  Theil 
aber  im  Manuskript  in  der  Innsbrucker  Universitats-BibliotI~(>k 
aufbewahrt  wird.  Er starb  in  dem  vorgerückten  Alter  von  83 
Jahren,  im  Mai  1654. 
Seine Biographen  lieben  insbesonders  auch  hervor,  dass  er 
biele  Wanderungen  zuni  Behufe  des Kräutersammelns  unternahm. 
Es  ist  jedoch  nicht  wahrscheinlich,  dass  er diese  Wanderungen 
in  höherem  Alter  ausführte  und  zwar  um  so  weniger,  als  sein 
Herbarium auch zahlreiche Hochalpenpflanzen  enthalt  und  wohl  für 
gewiss  angenornrnen  werden kann,  dass er die Punkte,  wo  diese 
Pflanzen  ihre Heiinath  haben,  als  Greis  nicht  mehr  zu  betreten 
wagte.  Wenn  wir  daher  annehmen,  dass  er  das  vorliegende 
Herbarium  im  besten  Mannesalter  gesammelt  habe,  so ergibt sich 
für  dasselbe  als  Zeitraum  der Entstehung  die  Periode  von  l6lO 
bis  1630. 
11 " So  ~iel  bis  jelzt  bekiiiint,  ist  dirases  Herbarinin  demnach 
(las  altthsle erlialleiie  aus Oesttlrreich. 
Dasselbe  verdient  eine  urn  so  hohere  Reachlung,  als  diircli 
dassolbr  mehrere  inleressanit:  Streiflichter  auf  die  Flora  von 
1nnsbr~ic.k  vor  nahrzu  300  Jahren  und  narrientlich  auch  auf  tlie 
damalige  G;~rtenltullur fallen.  Da  iiberdiebs den einzelnen  Pflanzen 
die  damals  üblichen  deulschrln  Namen  beigefügt  sintl,  so  ist 
G  uari  n o ri i's  Hcrbariurn aiich  in  Betreff  der  deutschen  Noriien- 
klatur  Ion  besondrrriii  Werlhe. 
Wir  tlieilen  niin  iin  Nachfolgenden zunaclist den Inhalt  dieser 
Pflanzensainniliiiig  in  dtlr  Weise  init,  dass wir die  einzelnen  Artcrt 
in  alptiabetisclic3r  Reibe,  rnit  den  jetzt  üblichen  Naineii  iinter 
Beifügung der  1  on' Gu  a r in o n i  gebrauchten  Bezeicfinungen  sowie 
untrr  Anfiihrung  der  Seite,  auf  welch~r sich  die  betreffende 
Pflanze  itri  Herbariiiin  aufg~ltlcbt  findet,  aufführen,  ünd  wollen 
dann ziliii  Scliliisso  vcrisuclien,  einige  Reflexionen  an  diese  Auf- 
zahliing zii  kriupfen. 
Abies pectinata  I) C.  Ahirs. Tarinenbauiri  (101). 
Achillerr  MillefOliuna  L.  Millefoliurn, Garbenkraiit.  Ein roth blühendes 
Extlrriplar  ist  als  Millefolium  prlrpureum  Braun  Garhenkraut 
und  ein uppiges Blatt  tlerselben  Ptlanze  als Millefoliurn palu- 
stre üE)erscliricbbrn.  (65,  91). 
Aconituna  Vulparia R C h b.  Aco~iitum  ponticurn,  Wolfswurz (35). 
Actaea spicata L.  Chrictophol-iana, Christoffskraut (GO). 
Adenostylrs  alpina  B  1.  Pi  n gh.  1'ussilugo  ntaior,  Grosser  Brandt- 
lactich  (67). 
Adonis aestivalis L.  Adonis Bore citrbo, Brunetröscl (3). 
rldoxa Mosclzatellina  L.  Moschatella, Bissenikraut (2). 
Aegopodiunz Podagraria L.  Podagra~ia,  Gaissfiiessel  (80). 
Aetl~u5a  Cynapiurra L.  Sison, GIeiss  (56). 
.4grirnoi6i(z  E'upaloriurtd  L.  Eupatoriesrn Uioacoridis, Oderrrienig  (83). 
Agrostenunu  Gilhago L.,  Pseudomelanthiunn,  Raden (49). 
Ajuga genevensi\  L., Sacra herba, Consolida media, Guldene Gunsel 
(B,  44, 56). 
Alchenalila  alpina L.  Quinquefolium petrueutn  minus,  Khlein  Stain- 
finfingcrhi*aut (931. 
Alchrmilln  ar-aensis S CU  p.  Sr.andix misor, Iihleiner Nadlkorffel  (39). 
Alchsncilla v~dguris  L.  Alchiaailla,  Siiinauv, Sternkraut (7) 
Alisma  Plantago L, Plantago aqurrtica, Wasserwegerich  (71). 
ALLiurr~ car.inatum  S rri.  Port zun  sylt>e.stl.e,  W~ilder  Knofflach (95). 
Aldiun~  Schonoprasum L.  Schor~oprusuna.  Beisslaiich (104). 
Allyssurn calycitium L.  Yar.onychia, Fingcrnagr>l~kraut  (44) 
Anagalfis ar  aensis L.  A~zagcill~s  mas, Gauchheil Nlannl (31). 
Anchusa off~clnalis  L. Buglossa vulgaris, Geiriain Oxenzuiig (29,421. 
Anemone  nen101.osa L.  Ranunculus nerr~or.osus  albus, WeisserHarierr- 
fuesa, Wciss Waltllharilein. Ein Exerriplar dessen Bluiiienblatl(~r 
rotlilit li  arigelaufeti  waren,  als Ranunculus  nemor~osus  pur- 
pureus, Purpiirfarb Waltltlianlein  (1,  4, 101. Anemone Pulsatilln L.  Pulsc~tilln,  Rhiirhensolit~ll  (1). 
Anemone ranunculoides L.  Ranunculas nenaorosus  ltrteo flore,  Gelb 
WaldthAril~.iri (1  1). 
Angelica sylrestris L.  Angelica sylvestr.is, Wild Angelica  (54,  79). 
Anthemis arvensis L.  Cotula, Rintltsauge (16,  19). 
Anthericum rnmosum L.  Phalangium N,rrbon.ense,  Erdspinnenkraiit 
(46). 
Anthriscus Cerefolium  H o ff in.  Cercifoliurn  vulgare ,  Geinain Körffel- 
kraut (39). 
Anthyllis Vulrte~.aria  L. Lagiopodiurn luteum, Gelber kazcnkhlee (24). 
Apargia  autumnalis  W i l l d.  Acciptl.ina  minor ,  Klilein  Habich- 
kraut (58). 
dquilegiu oulgnris L.  Aquileia sylsesti.is, Wild  Akhleyen. -  fl, plen. 
als dquilegin stellata, Stern Aglry (30,  95). 
Arabis hirsirta S cop. I'urritis,  Ttiuriikraut (13). 
Arabis pumila Ja  cq.  Cnrdtonine minor, Khlein Gauchblurnen (2). 
Weitere Beobachtungen über Calamagros  tis - 
Bastarde. 
Von  Dr.  Heidenreich. 
Irn  verflosserien Soiriirier  habe  ich rriein  Aiigtwrnerlr  vor  Allein 
auch auf die von inir  (s.  diese Zeitschrift  1865, S  145)  aufgestellten 
C<rlonaagrostis-Bastarde gerichtet  und  durch  die  gemacliten  Beob- 
achtungen bin  ich in mciner Ansicht  von  der Bastardnatiir beider nur 
bestarkt worden. 
1. Calnmcryrostis arundinacea X lanceolata fand ich  nichi allein 
itn  Sctiilleningker  Walde  -- an  sechs verschiedenen  Standorten - 
sondern  auch  in  dein  zwei Meilen  von  Tilsit  eniferiiten  ,,Dingker- 
Porst."  Letzterer  Wald  zeigt  grosse Aehnliclikeit  mit  dem Scliille- 
ningher  hinsichtlicli  des  vorherrschenden Santlbodens,  welcher  nur 
stellenweise mit  etwas Moor gemischt ist, sowie hinsichtlicli des vor- 
herrschenden Bestandes an Iiit~fern  iind Rothtannen. Der Bastard fand 
sich hier gleiclifalls in der Nahe  der Starnmarten.  Das scheinbar ver- 
h~llriissmassig  haufige  Vorkommen  im  Scliilleningker  Walde  wird 
nicht  befremden,  wenn  man  das  3000 preuss.  Morgen grossc Areal 
desselben  in  Anschlag  bringt,  in  welctierri  die  Slammarten  gewiss 
weit über 100mal zalilreicher verlreteri  sirid! -  In  Betreff  des Vor- 
kommens der letzteren zeigt sich, so weit ich diess in hicsiger Gegend 
beobachtet habe,  ein  Unterschied  in der Weise,  dass Calamagrostis 
lanoeolata fast nur gesellig in grosscn Heerden beisammen igregaiim, 
segetum instar),  Calamagr. arundinucea  dagegen  ineist  nur in ein- 
zelnen Rasen gefunden wird.  Deriigeiriass  habe  ich  auch den Bastartl SaliliessTicli  füge  ich  noch die Resultate von Exkursionen,  die 
icli vor einigen Tagen unteritoirimen, auf: 
Carex iiumilis L eys  s., am Sarerberg bei Gyöngyös. 
Gagea  bohernicn  R.  U.  Scll.!,  entcleclrte  icli  ain  7.  April  ain 
Sarerbeig; am  12. d. M.  traf ich sie wiedei. auf der Kuppe der Vildgos 
überall in selir schönen irieist rnehriiliitliigen Ex[:rnplai.cn. 
Co.atocephalus  ortI&oceras D C. , zwisclien  Weiiigiirtcn  bei 
Gyiingyös iri  dcr Nähe der HalBsscr Iiapelle. 
C.  fuZca~z~s  Pers., Grasplütze iin  Csatogarten. 
Drabn nemoralis E lirli.,  ain Vildgos,  dann iiz der Ebene bei der 
Puszta Saslialom. 
Eroclium Cioonizlna  L.,  an  Ackerrtindern  ztvischen  Gyöngyös 
und  Tarjari. 
Potentilla naicr-anihn Ra In.,  arn  Vildgos. 
Gy  öngyös, airi  15, April 1886. 
Das  älteste österreichische Herbarium, 
Von  A. Kerner. 
(Fortsetzung.] 
Arcrostaphylos oficir~alis  W i rn  m.  et  G r.  E~*ica  baccifera Eatifolia, 
liauscli (51). 
drnicn nzontrrna L:,  Aster  atticus  montnnus  nzaminzus,  Gross Berg 
Slerolcraut (871. 
Aronia rotundiifolia P e i. s.,  ilIalzss s?jlvestris ~~i~zor,  IClilein  Holzäpfl 
(80, 71). 
Aro?,icuna  scorpioides  ILo cli.  Aster  ?nontnrtus nzas, Bergsteriilrrau 
iriäiileiii (27). 
Artemisia n~utellina  V i 11.  ilnzbrosia, An~lirosienkrant  (53). 
-  uulga~.is  L.  Arternisia, Beifuess (59). 
Asnruaa  europaeurn L.  Asurum, Ilaselw  iirz (20). 
Asperugo proc~mabens  L. Apnrine maior Plinii, Gross I<l~ieblrraut  (20). 
-4sperula  c~nn~tchicu  L.  Gallium albund  nzirtus,  Iililein weiss Rlegcr- 
kraut {4S,  60). 
odor*ata  L. Heputica stellata,  steriileberlrraut (9). 
Asl~irliunz  aculeatz~,ln  D ö 1 1.  Lonchilis, Spicant (36). 
- Filix t:irLas S W.  Ei11 steriler Wedel eincs Irleinen jiingen Exctn- 
pIares.  Fiz'liczbla petraea  mns Ecrtlfolia,  IIlilain  sleinfarn  niiiiile 
iriit brnileii b1elci.n (105).  G 
Lonchitis S  W.  Lonchitis ntas, Spicant inänlein (52,  681, 
Asplenium Filix fe~tai~~a  B e r n  11.  Ein steriler Wedel :  Piliczcla petraau 
ntus tenuifo'oia,  Iililniii sieiiifarn inBnlc mit sülirnalenBIeter1i(105) 
- Rutn t~turaria  L.  Ca.pilius veneris, Maiirrao  t hen (103). Asple~~iztm  septentrionabe  Sw. Hnlostium  petrneuna,  Steinsclilangen- 
schwanz (36). 
I'r.icl~o?ntrnes  L.  Triclhonzanez  mas maior,  Mridi:rtor.It  inänIein, 
Gross e Stcinfeder (42, 74). 
viride H U  d s.  ~vichomanes  foemina,  Widertodt weible C94). 
Aster Arlzetl~ss  L.  Bzlboni?trn pirrpureunz, Praun Siei.nkraut (761, 
Astrngcrlus  Cicer L.  Cicer sylvestre, Wild Zisererbess.  - glyc~/pi~2/Zlos  L,  Fönum  graecuvz  sylvest~.e  , WiId e  Poklis- 
horn C66). 
Astrantin mnjov L. I?nperator-1a nigrn, Scliwarze Maisterwurz (I  I). 
AtripQe3:  hortensis L.  Atriplex snfiva, Zaün Gai71nirioltcn (77). 
At?-opa Bellado?zn L.  Solnnunz sonznifeyzcm, SclilaBl<raut  (75). 
Bullola 1)2igra  L.  Marvubiastrz~na,  Scliwarzer Andorn (49). 
Barbarsea aulgaris  Br  W.  Herba  Barbnrae , Saiict  Barbaiakraut 
Cie, 17). 
Bartsia nlpina L.  Clinopodiu?~~  alpnwn, Joclipolcy (54). 
BelGidiastt-unz Micliekii  C a s s.  Relfiz's media, Gross Massliebcn (17). 
Bellix  pertwnis  L.  BelLis  minor  culqal~is  ct  splveatris,  Klilein  und 
wiIdt  inonatl~lieinB1ciiz oci.  Masslie~~en  (1 , 8;  mit  rotiien 
Slralilenblütlicn: Bellis rubra pa~.e  sirnplici, Roete Massliebcii 
C1  G];  siiiriiiltliclie Btiillicii des ICöpfclieris zunwenfbrrnig weiss : 
Bellis hortensis aa~sltiples  alOa (17);  säiriintEclie Bliitlien  des 
IiICopfcliens ziingenfürniig,  rotli :  Bollis rub1.a Fore pleno,  Gefilt 
rot inonatblieinel (1 9). 
Berberbis vfrlgrrris  L,  Crespinus, Paisselbör (6  I). 
Bidens cernua L, ilerba I~ttneyrrlzdis,  Rhunigiinclltraul (84). 
BiscutelGrr  lae~igatcz  L.  Thlaspi clypentund, Schildtlilaspi;  ein üppiges 
Exeiriplar als :  naajus 117), ein lrleines Exemplai. als: minus (51. 
BZeci~nzcm  Spicnnt RO  t li.  Lo~bchytis  foefnina, Spilränt Weiblein (241, 
Blatu?~  capitntusz L.  Atriplex marinn, Spänisclier Spinät (9 4). 
Bott-ychizrnz Lunaria S W t z. Lunaria, Moillrraut (7). 
l3raSsica olerncea L.  ICIiöI. 
Brisa media L.  G?-nmem  Leporinul)~,  HasengrasS (40). 
Ri*yonin  nlba L.  Bryorbia, Stichwurz (55). 
Bztphtalmzlm  salicifolium  L.  Aster  atticus  luteas , Gelb  SLorii- 
kraul (55). 
Cnla?ninrha alpina L a in Ir.  Serpillun~,  Quen  tlel  (90).  -  Nepeta C 1 n i rv.  Ctinopodiurn minus, Steiripolei (74). 
Cnltuna vulgnris S a l i s b,  E~.icn  Dioscos.idis,  Haiden (79). 
Cnltha palusbr~e's L.  Populago,  Doeterbluein;  ein  üppiges  grosses 
Exemplar als: major, ein kleineres als :  nainor (7). 
Cur>zelinn sativa Crtz. Sesamum, Vogeldoter (-Li). 
Campanula bnrbata L.  iriit blauen Bltitlien : Viola nfariano flor.  put'- 
pz~reo,  Braun  MarienglöclrIilein  (9 1) ;  init  weisson  Bliithen : 
Viola fiIariann alba, Weiss Maricnglökliloin (35). 
- glomernta L.  Syrnphilum petraeunz, Steingunsel (561. 
rotz~adifolia  L,  Rapunculus  sylvestris  rrzinor , I<lileii~ wild 
Rapunzel (73). C~llizpanula  f~rticifolz'a  S cli in i d t.  Ceruicnre'rr;,  Halsslrrn  ii t (85). 
Cnpsella Bursn pastoris  Mö  n C 11.  ßtcrsa  pastoris, Tiisclil kraut; ein 
üppiges Exeiriplar nls:  latifolia, Braitblettericlit T.,  ein Irlciiles 
Exemplar als: minor, iiiilein T. (18, 19). 
Cardailaine  anznrn  L.  Sium  albuna  maius,  Gross  weiss  Brunnen- 
liröss C24). 
- impatiens  L.  Si.ibna  album  minus , HIilain  weisser  Brunnen- 
lri'öss (15).  -  praterisis  L.  Cnrdamine uulgaris, Gauch  blueriien  (4). 
resedifolia L.  Cnrdornine rno~ltana,  Berg Gnuclilieii (481. 
Card~rzrs  deftordtus L.  Jaüea aculeaEa alpina, Joch Staclilirraut (65). 
Cul-es flnva  L.  G~.anaerb palyst~+e  ecihinatuna  Lobe Lii  , S tecliend  tes 
Wasscrgrass (59).  -  pruecox J a c q. Ustilago graminea (171. 
Cnrlzita acuulis L,  Cl8amaeleolz albzss, Eberwurz (76). 
Carum Caroi L.  Carztna, Wisenkitnrnei (70). 
Centaureu Jucen L.  Jacea nigra, Brucli Sanilrlil (67). 
-  pkiygia L.  V~I-basczduira  cyanoides,  Waldlrlior~~bluein  (90). 
Scabiosa L.  Stoebe minor, iihleiii Stebenlrraut (55). 
GephaEtrnll~era  ensifolia  Ri C 11.  HeZleborine ccngz~stifoha,  Wild sclirna1- 
blet~.iclit  Niesskraut (101). 
- pallens  R i C li,  HelleDo~.ine,  Wild Niesswui*~  (381. 
Cerastiuna  avvense  L.  Holostium  cariopliillezcm , Weiss  Nagelein- 
grass (4). 
-  Zatifoliz~,nL,  Alsine rnopztmna siae pilosu, Berg  Hiienordäriii C95). 
Ci~aei-ophyllzcrn  hit-suluna L.  Ciüutarin  palustris , Wassersüliiei'liiig 
(46);  rotliblülieiid : C.  p. Pore purpureo (35). 
CI~eil.anthus  CI~eiri  L.  init  gefüllten  ßliitlicn:  Viola  petraea  lutem 
flove  plelzo,  Gefilt geel Veilen (27). 
Chelidoniu~r~  n~njus  L.  ClteEidonium nznius, Sliöllrrnii? (4). 
Chenopodiz~tn  ulbuu~  L. Atriplex sylvest9~is  lutifoliu ixdgaris, Geinaitie 
l\.lollcri init braiten hietern (72). 
ficrfolium  S in. Atriplex syluestvis tenuifolia vulgaris, Gemaino 
iilolleti inil diiitieii Bletern (72).  -  hybridu?n  L.  Clzsnopodium minus, Rlileiner Genssft~ess  (823. 
- mui-ale L.  Chertopodiu~n  ~azaius,  Grosser Genssf~iess  (82). 
- Vulvaria L.  Yuleuria, Sciiarnlrraut (65). 
CI~1~ysant7~emum  alpinutn  L.  Buphtalmunz  alpinzrm,  Jocli  Streicli- 
bIueinen (22,  43). 
-  .  Leucanthemum L.  Bellbrn maizcs, Genssbluein @2). 
naonfnnum L.  BelEis  maioris  mirtor  speoies,  lililoine  Genss- 
blnemen (38). 
Clirysospleniuna alternifolium L. Botris Gessneri, ICro t eil bluein en (4). 
Cicho~.izcuz lntgbus L.  Hieracium  intyßaceunz, Wegwarlen  Habicti- 
lrraut C58J. 
Cirsivnz avaense S CO  p.  Carduus arvensis, Alrherdisfl C78). 
- oleraceun~  S CO  p. Aoanthus  Gertnanicn, Wisenlrijlil (98). 
Clenzatis TitnlOa L.  Clernatis urens, Waldriibeii (54). C/inopodE.~cm  vulgare L. C1inopodiuh albzcm, Weisscr Wirbldost. (76). 
Cocf~Lea7-in  rt~.mnr.ncz'n L.  Rrtpknnu;u vjzal*inus, It'hrien (77). 
Con.uffiLla?*in  ?iz(rjczlis  L.  Litiz~m  co?aunELiu~~a,  Maieiibliembl (3). 
: 
-  vnultiflora  L.  Siyillurn  Salmnonis  montnnum , Berg  Weiss- 
Wurz (801. 
- PolygolzaEun~  L.  SigilLzc?n Salanzonis, Weisswiirz (88).  -  c.erticillata  L.  Polggonaturn foert~ina,  Weisswtirs weible (40). 
Convolvrrlrcs arvensis L.  Volubilis uraensis, ICIiIein Alrlierwinden (32). 
Coronilla Ewievus  L. Col~tEea scorpioides  mnior,  Scliafflinsen  mit 
Soorpionsirrantsc1iijItIeiiz  (32). 
-.  naginnlis L ni k.  Polygulrx  VaLentina Cl,[&'  (333, 
- srrria L. 1Iedysarrn.m purpureuna, Piirpurpraune Peitschen  (33). 
Corydalis  fubaceo  P e r s.  Pu?na.ria bulbosa pzcrpilrea,  Purpurpraun 
E-Iolwrirz (G,  19). 
Cr-epis  pnludosn; JIii  n C  11:  Rievacilrr~a azontanuaa Intifolizdm  mnaifius, 
Rlilein Bergliabiclilrrnut mit breiten bliiltern  (47). 
C~.octrs  wernz6.s  A 1 1.'  Colchiczc?n acl'n.aZe a16unz  et  coeruleunz,  Wcisse 
und blrive frülie Zeitlose (10, 11). 
Cynnnclrum'  Viticeloxiczm~  R. ß  1-  o W  11.  Hirz6ndinaria , Scliwalben- 
Iiraiit: (68). 
CgnogLos.c16tn oficinclle  L.  Cynoglossunt tv~lgare,  Garnainc Hund ts- 
ziinge (531, 
C!/prtpecliur~z  Catoeollrs L. CnLcoiz~s  dfat.iue,  Lobenineiler (24). 
Cystop~eris  fi.agiLis  B ai  11  h. FiLiilaeula  fontana,  Brunneilfarlein  (105). 
~'n~lrhn  illezereunz L.  Cha.».aela.ea,ZeideIbast,  Zeilsindl (102). 
st?.iala Trat  t.  Cassin illattlzioli, TChellersIialss (28). 
Daucus Car-ottn  L.  Carotfcc montalza, Berg Vogelsnöst (373. 
Delphiniufn Co?zsolidn L. Cuminzcm syluesfs.e, Wilder Riltersporn (28). 
Detztaria cnneaphyllos L.  Dentriria cu~ullina,  Corullenwurz C21). 
Ilianthz6s nncsius S in. Ca~.yophgLlus  Virgineus,  Jui~lilirraw  niigelein(l8). 
Digitalis arjsbigun M ur  r. BiyiLaLis luterr, Gelber Fingerliuet (8 1). 
~iplotusis  teniri[olin D C. Sdnapis aquaticn, Wasser Senff ('25).  . 
Doq~c,ziu~n  sz~fruticoswrn  V i 1  I.  Dorycniuna hispanicrr~~z  (52, 55). 
Draba uesann  L.  Alsine minima, ICliloinst Hüenerdärin (43. 
Dr,zjas actnpetala L. Cistus hrr?~ili.u,  Khleiil Ciste~~röslein  (273.. 
Eclbiunl  vulgare L.  Er:hiunz, Wild Oxen Zung.~ 
Epilobium nLsinefoliurn V i  11, Lysimacltia milzor, Tililein ~eidericb(87).  - angustifoliz~~n  L.  Lysiozachin  pztrpurea  ssra,  Prailn Wei- 
clorich (103, 106). 
par.vi/lorunz  S cli r b. Lysimachia siliqüosa purpur'ea,  Praunei 
Weid  erjcli C88). 
Epipnctiu 9-uDiginosa G a u d,  I-lelleborine flore  purpzcreo,  Wild braun 
Nii:sslcraut  (48). 
Eqtrisetunl  ~I~V  ense L.  Equise&uiz  prinzzcnz  Dioscov*idis, Sliaflhei  das 
wrosse (59). 
-  9  l~mosunz  L.  H2/pp?ivis sinc fo~iis?~z~~jor,  Slia~iie!~  ohne  bleter 
das grössere (72). Equiset. palicstre  L. Equiset~m  palustre, Gc8ehertc.s Wasserschi~~hew 
(63);  steril als : E. p. r~zaizcs,  Gross wasserscliaKiiei (86). 
- si1z)aticunb L.  Eguisetum sglv~rticurra,  Wald SliaU'li~~i  (8'3). 
Erica ca?.nea L. Erica Clusii, Haidcn  (1). 
E'i*iyerorz  aüris L. Ananrnmthus Zzcteus, Gelbe Rcinblriemeii (10).  - alpinus  L.  kitrbal~anthus Zzlteus  alpimtis ,  Gelbe  JocIi  Rein- 
bluemen (36). 
Erioph~~~u~n  angt6stSfoZium R t h. Linngrostis, Flnekhsgrass (59). 
Erodium  cicutariut~e L'H  er  i t.  Herba  Roberti , Saiict  Rupreclits- 
lrrau  t  (1 4).  - gruinunh W il  I  d. Geranium muscl~ntuna,  Bisatiilrraut (25). 
E~uca  sativa La  in k.  Erucn satiun, Riggele (49). 
Erythraea  Centaureum Pers.  Centuziru?n minus,  Tausent  giildeti- 
Irraiit (78).  -  pulclbelln. P e rs. Centazcrzcna rninirnum,  ILhlein  tausentgulderi- 
.  - 
kraut (27). 
Ez~pltorbia  'a,lpigena TC e r n e r.  Tititynaalzts  duicis ,  Siesse  Wolffs- 
rnilcli  {IR).  - Cyparissias  L.  Esula  minor ,  Titl&ymalz6s  Cgpressinus, 
Cipresscn wolfsniilcii (8,  57).  - Esula L.  Tithymalr~s  characias Mnbtl~ioli,  WolfTsinilcli (41). 
-  helioscopia  L.  l'ithymalus  helioscopizls,  Sonnen  wencllwol~s- 
milcli (2). 
Ezcpla?-asia  Odontites L. Odontites Plinii, Brauner Augentrost C69, 91). 
~&z,yuria  elatior E 11 r h. &'rcrg?~rn serotinzlrn, Lastbeer (40). 
Fritillaria irrzperialis L. Co?-ona  iznpel-inlis, IZliön igs lcroiien (1 8). 
Furnaria oficinalis L. Fzunnria v?&lgar.is,  Geinainer Taiibenlrropl'(1 1). 
Gagea llrtea S C hn  1  t. Ornit7aogalum Zuteu?n, Gelbe Feltft Zwibl ('2). 
Glrleobdolon luteum I-Ids.  Lamium luteum, Gelbe Taubnessel (33). 
Gnleqpsis  Ladanum  L.  Alyssuat  Galeni flore  purpur-eo , Purpurrot 
Alissen (65). 
I'etrahit  L.  Cannabina , 14anfflri.aut  (100)  , mit  p~irpurncn 
Bliitlien: Cannabina pul-pzcrea, Bratin Haiifflri.aiit c32).  - versicoloi-  Curt. Cannabina  sy1vestr.i~ lutea,  Gelb  I-Iauff- 
lrrnnt (37). 
Galiuwa Aparine L. Apparine, Rlilöbkraut (63).  - C~.zdcia&a  S c o p.  Gallium syllwnticum: Waldmcgerlrraut (G), 
- silvalicunz  L.  llepnlica  stellatn  maior , Gross  S tcrnlcbcr- 
krallt (I  1). 
silvestre PO  l 1 i cli, Gnlliunt albunz minus, IClilein weiss lleger- 
lrraut (25).  -  set.u?iz  L.  Gnllium, Unser frawen Bethstroh (36). 
Gentiana asclepiadea L. Gentiana Clusii, Enzianwiirz (89). 
campestris L. Gerztiana minor, Hiinmelstengel (6).  - crucic~tn  L, Crzcointa, Modelgeer (45).  - excisn Pr  e s 1.  Gentitsnella alpinn, Iilileine Jocli Gentiana (3'71. 
-  lzilea L.  Gentiana aulgaris, Geinairie Enzianwiirxen (73). 
- Pnez~rnonanlhe  L. Pneumonante, Lungenbluemen (84). Gentinna utriculosa L.  Ge?tianeiZa proti/era, TIlileinste Gentiana (20). 
-  eerna L.  Genlirrnella cnrnpestris, I<lilein Wisen Gentiana (33. 
Ge,'ane'ur~  nolumbi?2zcnz L.  Gei*aniu.um  Batrachioides,  Bla W  S clina bcl- 
kraul (20,  21).  -  '  liaiduea L'H  e r i t.  Geranium  fuscum, Sc.tiwaizbrauner  storlihen- 
sclinabl (22). 
- pakstrc  L.  Gercrniunz fi~scum  minus, Iil-ilein  scl~warzbrauner 
storkl-ienscbnabl ((34).  - pusillum  L. Pes columbinus, Taubenfuss (16). 
- robertinnuna  L.  Gs~qanium  odoratz~nz,  Wolriechend storlrlien- 
sclinabl (20). 
-  snnrjuineunz  L.  Bndix sanguinaria, Bluetwuiz (40). 
-  siZvaticuw&  L. Ge~.anz'i~~~z  caeruZezt?n  mnius, Gross blaw st,orIrlien- 
scIiria1~1  (22). 
Geunz nzontßnunz L. Cariophy  EZnta monfana,  Berg Benedict kraut (5 1).  - rivnb  L. Leontopetalon I'vagi, Wald Benedictwurz (29).  -  zlrbnnu9n L.  Caryophglla.tn, Benedictwiirz (23). 
Gbadiolus co?~a~~zimis  L. Gladiolus italious, Wclsclies ~cliwertl  (46). 
Glechoma hederaeea  L.  I1ede1.a terrestris, Gandelreben (11). 
Globsila~~in  co~.diifolia  L.  Pri~nula  sive Be1li.v. coev-ulea petrasn, Blaves 
slairi-riionatbliemel,  Blnv  Massliebc, (4,  8).  - n74dicnt~lis L.  Bcllis  coerutea  atpina ,  Blaves  JO~I~I~I~SS- 
lieben  (28): 
Gnc~pAali.rrnz  dioicun~  L. GnaplkaEiurn naontn?z7~m  album, Hispid~cla  pur- 
pur-ea nzuior., Weiss und brairn Engelblierri1)lein (15).  -  ~t~Li.gino,sum  L. Gn,aphaE.kum n~czizss,  Gross Rulirlrraiit (SS], 
~~i?~ianL/8ern~~??a  urc<ynre G ii r t n. Ifeiiankhei~~zbrn  ges.manicuna,  Sonnen-. 
blueiri  (IO). 
JTelleliorus viridis L. Hell~borus  niger, Sclintarzc-?  Niesswurz '(I). 
IIe1ner.ocrr1li.v  fluva  L.  Asl)I~odelus  lilinceus  /uEeus , Geel  AsfoiIil- 
lilicn (32). 
IIepatica trilobn  D C.  Hepatica  nztvea, l't-iniths,  Giilrleii  Ieberlcraiit 
(1 3)  weissblüliend:  fEo1.e  albo (18). 
Het3minium Monot~cAis R.  Br.  Testicltlus ~ninor,  Iililein  Irizabeii- 
lrraiil. (49). 
Herniaria  gtab~a  L.  Nerniaria, Harnlrraut (26). 
I$erucleur~z  Splto~zdyliurn  L. Spondyliuna vulgare, Bernbrnndt, Gemain 
Berenclaw (37,  981,  niit tief .eingescIinittenen Bliittern: Spon- 
clykium ser1,atis foliis, Berenclaw mil zorschnitnen bletern (Y7).. 
Hespes-is matronalis L, Y-iola J@emaiis, Winter Vsileri (44). 
Hiera,ciun~  anqz~stifolium  Ho  p p  e.  Pal~sella  nzinima, Iilileinest niaiiss- 
öhrlein (29).  - a,urantiacum L.  PiloseZ~a  s~zontann  /lobe san~uineo,  Bluetrotes 
Bergmauss~lirl;  ein grossblütliiges Exemplar:  major (79)  ein 
kleines Exemplar: minor (691.  - Buriczlla L.  Pilosetla recta  ' ntinor,  KIllein  aufrechtes inauss- 
ölirl (55).  . Hieraciunt PiZoseZZa  L. Pz'losella  uulgaris, Geii-raincs maussülirlcin (51.  -  pi-nealtzLna  Iio  C h.  Pilosella  rectn  major, Grossr+s aufreclitcs 
Ill.aussiihr1 (57).  -  sabnt~dn~n  L.  flieracitern  sabaudum minus,  Iililein ~o~lici~scli 
HabichIrraut (95). 
-  villosum J a c q. Pilosella  alpina, Joch Maussöhrl (30, 51). 
Hippo~~*epis  comosa  L,  Colulea scolpioides  mifior,  Iilileine  Sliaff- 
linsen (44);  Hedysnrum  minzcs, Gelb SLoiiiwilrhe (46). 
Hippuris  vuIgaris L, Polygon.rtm foemina,  TannenwVarll  (55). 
Hooaogy~ce alpzha C as  s.  Tussilago mon,tana, Berg brandtlaficli ('27). 
E~nzulus  Lup~~lus  L.  LPL~IIZTLS,  Hopfen  (GO), 
Ilutchinsia alpina R. Br. Cardanzine  alpina, Alpg~anclibluein  (3, 97). 
Ifyacinthus  orientulis  L  Hyacifilhtls orientalis  caeruleus eE  ??z@jos., 
Gross frcmbder U. bluiiei. IIiazinlli (12, i9). 
Hypericum perforatzrm L. II2/per*icum  uulgclre, Gcinain Harlliew (102). 
quaclrangwlzln~  L.  Ascyt.uns,  Conradlskraiit  (96, 100). 
Hypochoeris  urntflora V i 11.  Hieracknz naontanunz  angustifoli?~rrz  foliis 
~i~l~oraceis  ,  Berg  I-Iabiclilrra~it rnit  sclirnsilen  wegwarl- 
blelern (103). 
Hyssopzls  officinalis L.  IIyssopus  coerule~rs,  Blau~er  Yssop  (66). 
lazpatiens Noli tangere L.  Noli  me  ta.ng<zre,  Riier micli nit an (GI). 
Imp eratoria Ostrütl~iz~~n  L. Imperntoria, Maisterwiirz [G'>). 
It9i.s  sibit.iCc6  L.  Clbain,neiris angustifolia  P.  caetwleo , Iih  I ein  11 Iaw 
Veilwurz (21); 
Kerners  saxatilis R c h b.  l'hlaspi peiraeutr~,  Siainllilnspi  (753. 
Lactuca  nzuvntis Dley.  Sonchus sydunlicus, Wild SoncliciiIri*a~~t  (5'7). 
Lalniunz  a???,plcxicntrle  L. Alsine  !l'ulrernaemo9ztnni, VogelIri.aiil (61, 
-  pzlrpwreum  L. Galiopsis, Taub Nessel (8). 
Lapsana  ros~~nz?rnis  L.  Pulnronaria  gallica  foßn~ina, Burellrliol 
weihlein (14). 
Lasevpitizenz latifoLi~&na  L.  Seseli aetiopicum, Moren Sesel; verscliie- 
deiie 13laLtformen als:  mgus,  nzistus, montafivJn, (63, 70, 721, 
LatI&?wea  Sguanaaria L. Belztaria naajor, Gross Zaiilrraut (51, 
Lathgrus pratensis L,  Vicia lutea, Gelbe Wiklien. (473.  - sil.t:est?.is L.  Pisunb graecol.um,  \Vild  Iiicliern (80), 
Lavandzcla vern D  C. Pseudona~.dzcs, Spicanard (541, 
Leonu~*us  Cardiaca L.  Curdiaca, I1  e rzgespan (63). 
Leor~lodon  py~~enniczcs  G o u a n. Hypocltoeris montnna, BergPerIrlilein- 
lcrt~ut'  (43). 
Lepidiunz  ~uderale  'L.  l'lalnspi  m,inus  gernzanict~m, Iihlein  bescn- 
ltraut (9).  -  sativunz L.  Nasturtizam Hispanicum,  Spannisclier Iiröss  (1 00, 
106); mit ~velIe~~föri~~ig-lrrsiusen  vielfacli zersclilitzten Blättern : 
N.  H.  CI-~S~U~Z,  Krauster Spiinnisclier 1rrl)ss (106). 
Leucoiztn~  vernum  L.  Leucoiunt  bzelbifecuna ,  Weiss  I.Iorniinys- 
hluemen (31, 
Leuistictena oficilzale II: o cli. Ligz~siicu~n  oertcnz, Liebstöklil (48). 
Liliuna lIc~?.tagon  L.  Illartago~z,  Goliwurz (53,  95). . 
Li~~n.nen  boi+cnlis  L.  Species nzcutulariae, Pfen n ingskraii  t  (6  1). 
Linaria nlpina Rii ill.  Linal-in Pannonica,  Ungriscli Leiiilrraut (76). 
Linu~lz  cati~articut~z  L, H'olostizcna  cal-iop!~illeunz  minus, Khlein  weiss 
W agdeii~grass  (17).  -  usitatissinzu~lz  L.  Linuna, Flax (723. 
Liste1.a  ovntn R. Br. Ophris, Zweihlat (181. 
< 
Litl~osp  es-mcna  a~uense-  L.  ¿ithosperm&n  arvcnse,  nzinzss,  ICliIein e 
Meerhirscn (12. 581. 
officinnle L.  ~itho.s;ermurn,  Miihrliiis (75). 
Lonice?*a  alpigenn L.  Pcriolymenunz .P-ectz~m,  -Aufrecht  Zairnling  @7),  - Cap9*ifo'Sliz~ar  L. Periolymenum pe~fofiatunz,  Durclisiclitig Spelr- 
lilgeri (411. 
XyEosteunz L. Perlcl?/»zenu?fa  ~ectunr,  ~ufl.echt  Zeunling (6,  96). 
Lotus co;.niculatus  L.  l'rifolizcrir  siliquos.icoz montanzcnz, Berg Scboten- 
Irlilee (32). 
. -  tenu.i~ol*ius  Rcli  b. Lofus tcrhdnc~  J!ia[lhioli,  Wasser  Frawen 
Schucliel (84).  ,  , 
Luziztla  pilosn  W i1  I (1.  Grauacn  sy1,oaticutn  piloszrtn , EIareclitigcs 
WaI~lgi.i~ss  (1  03). 
LycI~?zis  chnlcedonicn L. Lychnis ~T~alcedonica,  Ziiiolierröslein (101). 
diur-na S i  1)  1 li o r p. 0oi.nznstru~n  ,iizdgat.s,  Geinain Widerstoss. 
(37);  Ociinasts.~cs~  o.uBru„a, Roelei. Witlerstoss (4 7).  . - Yisoavia L, Viscaria  syla0slris, Wild L~irnlrrailt  (9). 
L?/cop.sis arsensis-L.  BIJ~~OSS~  coerzcien, blclwo Oxenzung (99). 
Lpcopus europaeus L. #!(.Xl.~thbizl?~b  aqicatiourn, Wasser Andorii (33). 
L?/sina~rcJ~in  nemo7.zmb L.  Anagallis. lutea, Gelbor GauclilieiI  (263.  -  uzctquirisL. Ly.ci~);~nc/tia  Luten, Gelber Weidericl-i ~27). 
Lyths-uaa $nl.icavia  L. Lysimncl~ira  puiqpzerea,  Brauner Weidoricli (45). 
Majnnti~et~runz  Oifoliu~n  D C, Umif'oliuin uulgare, AinbIat., 
nf[ela~is  7rzonopl~yllos  S W. Un.ifOliu?lb  uerum, bii-iblat (27). 
Malen .s.iluest~~is  L.  llltrlvrc syLvestt*is  mnio?., ['lasenpaplon (39). 
ll!la?*cl~unti(~  polyr1iorphc6 L. Hej,atica,  Leberltraut C20J 
Ma2tJbiola  a.n.nuu R. Br, Lezlcoizcmpurpz~~~.,Brclun  ~veIscl1eVei(.len(96). 
Mtrt~*icn~.ia  Cl&nn~on~illa  L. Chamn.oriz$lla  vulgr~ris,  Gemain kainillen (94). 
Medicugo lupzclinn  L.  15-ifolhm lzcteuln  miizinzzlnz,  Iihleiner  gelber 
sl,einkI-ilec: (33). 
Jielilot~s  nlba D s r X,  Lotus flore  albo, Weisser stoinlrliloe (33).  - oficinalis U srx. iilelilotus uel-a, Gernajiler stairiklilee (34). 
~lelampyrunz  arvense L.  Mela~ttpyrurn,  IZliuoweizeii (98). 
-  S~~TJ~E~CZLIIZ  L.  lifiliuuz sy1vaticum, Waldliirs&n  (1  9). 
Melzti~a aquatioa  L.  Calanainthu  nqunticu,  Wasser  rriiiiiz,  Wasser 
crispn; L. Jfenlhn (;P-ispa,  ~rairs  te Münze ~42); 
gentilis L,  Calnniintka ocynzoiclcs, Basilien Münz (76).  --  siluest~ds  L.  JZent~z  aczcta, Spiainiinz, Gartnbalsairi (77). 
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Menyanthes trifoliata L.  T~~lfolium  lil'brinzcm, Fiherkhlee, 
Merrurialis perennis L.  Cynocramhe  foenzina  et mas,  Wild Bingcl- 
kraut Weiblein und  Manlcin (15)  Hun~ltskehl (I?). 
Mefrm lllutelltnu  G a r t.  Curninum ulpinurn, Madaun (92). 
Mnturn prlnctatur~~  D C. Adiantum aureuna, Gultlen Widcrtotlt  (I  5). 
Mu(yediuna alpinum L e s s, Sonchzlv caerulezrs,  Blauer Hasenkol  (9 J). 
Mvscn-i  racemosttm  D C.  Haqmcinth~s  botryoides,  Trauben  Hia- 
cynth (3). 
Myosotis mtermedia Link. Aurrc~~la  muris, Waussölirlein  (13). 
-  palustris W i t 11.  Euphras~a  caerulea palustria, blauer Wasser 
Augentrost  (1 3). 
- -  silvatic~c  H o f l  ni.  Evphroaia raerulea, Blauer Augentrost (8). 
Myrrhis odorata S p r.  #iyrrhis montana, Bergniuhrenkörß'l  (68, 861. 
Nur*cb.~sr~s  poe'ticfrs L.  Y.,eudv Narcissus  ve~.us,  Narzissenbluriri  (3). 
- Pseudo-Nnrczssus  L.  Narcissus  Pseudo- Narcissus Sanct Jo- 
sephs  Stab (6). 
N(rsturtEurrd  officinab  R.  B r.  Sya&rnbrium  aqunticum , Brunnen- 
kröss (d3). 
-  paluatreD C.  E~~uc~prclust~.ismaior,  Grosse wasserrauthen (25). 
- smilvestre  Br\v.  Ei.nca  pnllastris  nainor  Iuters,  Khleiri  gelbe 
wasserrauthen (20) 
Nepeta  Catar~a  L.  ~Wei~ta  felina  catttrria.  Icliazen  niiiiz,  Kliazcn 
Nept.  (67). 
Nezlia pnniculata  Ds  V.  Isatis syisestris,  Wild  Weidi (36). 
Nigelln datnusceno L.  Melanthiccm, Nardensanieri  (94). 
Nhgriteila  ungusti/itlra K  i o h,  Pulnda  Christi  minor  foemina,  Khlciri 
Handleinwurz  Weiblein (87). 
Ocyrnum Basilicum L.  Oci.rnum citrartuna, Miiel Basilieri (45). 
Olea europaea L.  Oliva,  Oli\eiibauni (S9). 
Onobryohis satzoa  L rri k.  Onobry~hls  purpurea,  Braiin  Wilt?hopferi- 
kraut  (60);  niit  weissen  Bluthen:  Olaobrychis  alba,  Weiss 
Wildhopfenkraut  (31). 
Ononis spinosa L.  Resta bonis mowtana, Bq  ~lailkraut  (95). 
Onopordum Acanthium L. Acanthiuna vulgare, Weisser Wergdisll(82). 
Ophrys aranifera Hud s. Testiculus muscariu.~+  woior,  Grosse Spaiii- 
sche muggen  (19).  - muscifera H u d s. Testicultis muscarks,  Spannisclie muggen(17). 
Orchis mmilitaris L. Cynosorchis rnaior, Gross Khnabr.rikraut  (19). 
Origanum vulgare L.  Origanum rubens, Rolleclrlrr  Wolgrriiiiet;  iriit 
weissen Blüthen:  Origanum Pore  albo,  Weissrr  Wolgerriuet 
(82, 79). 
Ornithogaluna unabellatuna L  Bulbus sol.uequius, Sternbliernel (2) Orohanche  Epitlaymum  D C.  Orobazeche  vernalis,  frühe  Sorrimer- 
wurz (6). 
Oxalis Llcetosella L.  Alleluia.  Der  deutsclie  Nairie  ist  schwer  zu 
lesen. So weit ich denselben zii lesen verrrrag, lautet derselbe: 
Busserbrot.  Vielleirlit Guggerbrodt ?  (7 j. 
Oxyria digyna Cam  b d. Oxalir rotundifolia .sylvestris,  Wilder run- 
tltlr arnpfer  (40). 
Paeonia officinalis L.  Paeonia, Beonien Rosen (50). 
Papaver Rhöas L.  Pnpaaer erruticum Klapper Rosen (22, 73). 
Paris quadrifolia L.  Herba Paris, Einbeer (86). 
Porsa.tsea pulustris L.  Flos hepatlcus, Leberbliemc~l  (36). 
Pastinaca sativa L.  Elaphoboscum  erraticzcna,  Wild  Hirsspastenakh 
(62,  64). 
Pedicularis Jacquinii Koch. Pedicularis alpina, Joch leisskraut (34). 
-  palustris L.  Pediculnris  purpurea,  Purpiirfarb Leisskraut (4). 
- tuberosa L.  Pedicularis alba, Weisses Leisskraut (91). 
Pslasites nivezas Ba  LI iri g.  Petasites, Pestilenzwurz (3). 
Petunia violacea  L.  Viola pernz~iuna,  Indianische Veielen (55). 
Peucedanzam  Cersariu  L p r.  Libanotis  Theophrasti  nEba , Weisse 
Hirsswurz (59). 
- Oreoselinum  Mnch.  Seseli  Peloponesiacum  Tragi, Breiter 
bergkbiaiml (57). 
Phyteuma betonicifolium V i 11. Rapunculus montaraus maxinaus, Gross 
Bergrapunzl (85).  -  hemisphaericum L.  Rapunculus  alpinus, Joch rapunzel (31). 
-  orbiculare  L.  Rapunculus  nemorosus  muticus , Stuinpficble 
wiildrapunzl  (24 j. 
Pimpinella magrss L.  Bibernella montana, Berg bibcrnell (99). 
- rubra H o p p e. Trayoselinum montanum  rubrurtb ,  Rot  berg- 
biberrtell  (103). 
-  $axifraga L. Pinapinellu saxifraga, Stein bibcrnell (371. 
Pinguiculu flnvescens  Flörke. Herba  S.  Vati flore luteo,  Gelb Sanct 
Veitskraut  (1). 
-  aulgaris  ~.~&rba  S.  Viti flore  purpureo,  Sanct  Veitskrant 
Cl, 291. 
Pisuna sätivu& L.  Pisum, Arbeisen (94 j. 
Plantago  lanceolata  L.  Lanceoladu  nziJma,  Khleinster  Spizwege- 
rich  (99).  - major L.  Blatt  eines  kleinen  Exemplares:  Plantago latifolia 
miaor, Klileiner  breiter Wegerich (34).  -  media L.  Plantago minor Dioscorides,  Sclioffzungen (73). 
-  montana L m  k.  üppiges Ex. : Lanceolatic minor,  Khleiii  Spiz- 
wegerich (97). 
Polygala amaraL. Yolyyala repens, Kriechend Creuzbliemblein (14). 
- tiliyinosa R c h b.  Polygala montana, Berg Creuzbliernl (2  j. 
- Chamaebuxus L. Genistelja tinctoria, Khlein ferbpfrienien (1). 
- vulgaris L.  Polygala mas  et  foemina?  Creuzbluemen rnanlein 
untl Weiblein  (14,  1141. Polygonum  amphibium  L.  Potamogeton  saläcarium,  Samkraut  mit 
Weideni~letern  (71). 
- Bistorta L.  Bistorta vulgaris, Naterwurz (61).  -  Hydropiper L.  Persicaria pumila, Khlein Floelikraut  (66). 
- viviparum L.  Bistorta alpina, Joch Naterwurz (29). 
Polypoddum Dryopteris L.  Filicula petraea  foernina,  Khlein steinfarn 
Weible (9 I). 
- vulgare L.  Polypodium maitrs,  Gross Englsüess (92). 
Polytrichum cornrrmne L.  Adiantum aureuni, Guldin  widertodt (73). 
Potentilla unserina L.  Potentilln,  Genserich (40). 
- urgenten L. Quinquefotiutta petraeum maius,  Gross  fünffinger- 
kraiit (29). 
- aureaL. Qicinquefolium viininaum U, minus, Khlein Fünffinger- 
kraut (27, 43). 
-  caulescens L.  Qtiinquefolium  mnius  flure  albo,  Gross  weiss 
finffingerkraut (931,  - reptans L.  Qui7rquefolium repens, Khlein krichend  Finffinger- 
kraiit (23).  - rupestris  L.  Quinquefolium  fragifermn  rectum,  Erdbeerfinf- 
fingerkraut (1  2). 
- supina L. Qtliquefoliuns fragiferum repens,KriechendErdbeer- 
finffingerkraut (26). 
-  Tornbentilla Si  b t h.  Tormentilla, Torrncntillwurz (4). 
Poterium  Sanguisorba  L.  Pinhpinella  ronbana , Iiblein  Sperben- 
kraut (98). 
Prenanthes  purpurea  L.  Libunotis  I'heophrasti  lactucacea , Wald 
Laütich (69). 
Primula  acaulis  Jacq  8.  plen.  Primula  veris  Anglica,  Engliscli 
Schlisselhliieni (12). 
- Aicricula L.  Sanicula  alpina, Alpsclilisselbluern (11).  - ebatior J r q.  Priniula sylvestris,  Wild  Schlüsselbliierri (10).  - Jarinosa L.  Primula alpina naedia.  den deutschen Namen  Iwe 
ich :  Preizblieinel?  (12). 
- glutinosu  W  11  lf.  Spica  montana, Speikli  (42). 
- rni~cima  L.  Aut.iculn  ursi minima  fl.  pur.,  Braun  Bcer  Sa- 
nikhl (42).  -  offecinalis J c q.  Prinauln veris Schlüssel  bliiem (1 2). 
Prunella grandi/lora  J C q.  Pruneila montann, Perg praunelle (93). 
Prunus avium L. fl-plen. Cerusa rttultiftor.a, Dikliblueride kersen (55). 
- Pndus L.  Elxenhaum (57). 
Pterir aquilina L.  Filix foemna, Falirn  weible (56). 
Pzclicaria  dysenrcrica Gr  t n.  Conyaa media, Mittere Dürrwurz (70). 
Pulmonaria offäcinalis L.  Pulmonat.ia maculosa, Hirssrriangolt (3). 
Pyrola secunda L.  Pyrola mas, Waltiinangolt irianlein  (14).  - uniftora L.  Pirola foettcina,  Waldmangolt weible (4). 
Pyrrcs Malus L.  Malus, Oepfelbauiri (104). 
Ranunculus ucris L.  Rantinculus sylvestris, Wilder hanenfuc:ss  (26). Rununculus atpestris L. Ranunculus alpinus albus, Weisser Alphanen- 
fuess (28).  - aquatilis L. Foenicull~m  aquaricum, Wasserfenchl (32). 
-  -  bulbosus L.  Ranunculus BulDosus, Drüsswurz (21). 
-  Ficaria L. Chelidonium minus, Feigwarzenkraut (16). 
- montanus W ill  d. Ilanuncutus montanus minimus, Khlein berg- 
hahnenfuess (30). 
-  nernorosus DC.  Pes Leopardi, Leopardcnfuess (22). 
- repensl. Ranunculusdulcis arveasis, Siess  Alierhanerifuess(23). 
- sceleratus L.  Apkum risus, Wasser hanenfuess (8). 
Raphanus Raphaaistrura L. Eruasyluestris Fore nlbo, Wilder weisser 
Senff (24). 
Reseda lutea L.  Reseda, Resedenkraut (1  3). 
Rbinanthits  major Ehr  h.  Pedicularis  lutea  maior,  Grosses  gelbes 
leisskraut (20). 
-  minor  E h rh. Pedicularis  ktea minima,  Khlein  gelb  leiss- 
kraut (28). 
Rhododendron ferrugineum  L.  Chan~aerhododendros  alpigena, Alp- 
rosen (50).  - hirsuturn L.  Balsamum alpinum, Alpbalsam (30). 
Ribes  Grossularia L.  Uva crispa, Khlosterbör (53). 
Rostndi-inus  officinalis  L.  Rosnaarinum  coronclrium , Rosinarin- 
kraut (62). 
Rubus fruticosus  L.  Rubus Hircinus, Bokhsbör (74). 
Rumex Acetosa L.  Oxalis vulgaris, Gemainer Saurampfer (30).  - Acetosella L.  Oxalis ovina, Oxalis minima, Shaffampi'er, Khlein 
Saurampfen (34,  39).  - crispus L.  Lapathuna minimum, Khlein  Grindtwurz (83). 
- scutatus L. Oxalis rotundifolia sativa, Herrn Sauranipfer (51). 
Sagina procumbens L.  Polygonum minus polycarpum,  Khlein Cucht- 
barer Wegdrit (92). 
Salix alba L.  Salix vulgaris, Gemaine Weiden (2u).  - J~elvetica  Y ill. Salix alpina, Joch Weiden (84).  - reticulata L.  Snlix  alpina latifolia,  Jochweiden  mit  braiten 
bletern (89). 
Salvia pratznsis  L.  Salvia syloestris, Wilder Salvia (58). 
- verticillata L  Salvia montana, Berg Salvia (62). 
Sambucus Ebulus L.  Ebulus, Atich (85). 
Sanicula europaea L.  Diapensia, Sanikhl (42). 
Saponaria ocymoides L  Lychnis sylvestris  rubra, Rote  wilde  Mary 
zenröslein (18). 
Saxifraga  Aiaoon  Ja  c q.  Umbilicus  veneris  minor,  Weiss  khlein 
Nablkraut (55).  - Clusii G  o  U a n.  Sanicula fontalis,  Brunnen Sanikhi (31). 
--  rotundifolia L.  Saxifraga alba, Weisser stainbröch (35,  50). 
Scabiosa  arvepbsis  L.  Scabiosa  vulgaris , Geinaines  Apostemen- 
kraut (37). 
Oesterr. batan. Zeitschrift. 8. HefO.  1866.  18 Scabiora dipsacifbliu U o s t  Scrcbiosa ladifoliq,  peregrisaca, Brait Apa- 
stcrnriiliraut (54). 
-  gramuntia L.  Scabiosa  rne'nor ,  Khlein  Apostemunkraut  (59, 
106). 
-  lucida V i  11.  Scabiosa fmtex (104). 
Scandix Pecten Veneris L,  Pecten  Ymeris, Nadelkörffl (7). 
Scirpus silvaticus L. Juncus palustris, Weier Pinze (71). 
Scleranthus annuus L.  Yolygonum minus, Khnawel (39). 
Scolopendrium officinarurn S W.  Phyllitis,  Hirsszungen (104). 
Scutellaria galericulata L.  Tertianaria, Fieberkraut (38). 
Sedum ~aaximum  S u  L.  Fabaria,  Wundkraut, Kiiabenkraut (72). 
Sempervivurrd arachnoideurn L. Sedum pefraeumminus Fore sangzrineo, 
Khlrin bluelrot stein hausswurz (55). 
-  montanum L.  Sedicrn alpinum, Joch Hausswurz (88). 
Senecio cordatus  K o C h. Doronicuna lntifolium,  Gampsenwurz (50).  - Dororaiczrna  L. Doronicuna lor~gifolium,  Gampsenwurz (45). 
--  Jacobaea L. Jacobaerr,  Sanct Jakobskraut (31).  - szlbalpinus B  o C 11.  Jacobaea  lati/olia,  Jacobskraut mit braiten 
bletern (101). 
- vulgaris L.  Senecio maior,  Grosse Creuzwurz (25). 
Sherardia arvensis L.  Rubia sylvestris,  Wild Röte (36). 
Silens aoaulis L.  iitit rotlieii und weissen Bülthen:  Ocymoides  mus- 
cosus ruber et albus (33). 
-  nvtans L.  Lyelanis sylvestris Clzlsii,  Weisser  Been  von  Sala- 
manca (12).  - rupeatris L.  Ifoiostiunr curiophylieum peträum, Stein nagelein- 
grass (39,  65). 
Sinapis aroensis L, Lanapsana,  Akerkiilil (18, 721, 
Sisynabrium Allioria S  C o p.,  Alkciria Knoblachkraut (7).  - officinale S c op. Erysimon,  Weg SeniT (89). 
- Sophia L.  Herba Sollhin foemina,  Sophienkraut Weiblein (5). 
Sium at~gustifolizsrn  L.  l'rngoselini~rn  rnaizds, Gross Bibernell (99). 
Soldanellta alpina L,  Soldrrnelln rrrontana, Bergmölirkhel (28). 
Solidag~(lo  Virqa aurea L.  Virga nurea, Guldine rueten (97, 100). 
Sorbchus arvsnsis L.  Sonchus arborescens, Baiiin  Sonchenkraiit (38). 
-  olersaoeut  L.  Snnchus  laewis  angusttfolius,  Hasenköl  mit 
schrrialen Blötern (61). 
Sot.bus aucupa~.ia  L.  Sorbus, Sperberbaum (61). 
Speculnria Speculurn D C.  Viola arvensis, Akerfcilcn (40). 
Spiraea Aruncus L.  Bnrba caprae, Gaissbart (37). 
Stachys gerntanica L.  Pseudo Stachys, Fe10 Andorn (83).  - palustris L.  Stachys aquatica, Braiiner Wasser Andorn (83). 
- recta L.  Sideritis Heracleu, Glidkraut (50, 52). 
- sllvatica L.  Urtica herc~rlea,  Wald Nessel (43). 
Stellaria cerast~dea  L.  Alsine  petraea  minima,  Khleiii  steinvogel- 
kraut (29). 
- grnnainen L.  Euphrosin graminea, Augentrostgrass (31). 
- medM  Vill. Alsine mamirna,  Grosse Hüerierdarm (44, 51). Succe'sa pratensis  M ö nc  b.  Morrus diaboli, Teifi'ttlsabbiss (60). 
Symphytum  ufficinale  L.  Symphitum  rnajus;  mit  weissen  Blüthen: 
Fore  albo, Wallwurz (29). 
Tagetes erecta L.  Flos  aphricanus  minor  multi~orus,  Khlein  gefilt, 
Tbunisbluemen (64). 
7'araaar:uni  laevigatum D  C. Dens  Leonis  minor,  Khlciner  Leben- 
zan (6).  -  officinale W igg. Dens Leonis,  Leben Zan  (5). 
Tetragonolobus siliquortus RO  th. l'rifoliurn siliquosuna maius , Gross 
Schottenkhlee (29). 
l'eucrium Botrys L.  Iva muschafa, Feldcipress,  Ivenkraut (103).  - Chamaedrys L.  Trissago, Berg Gamanderlein (70). 
- montanum L.  Polium  moatanum minimuna, Khlein hcrgpolium 
(88). 
l'halictrum angustifolium J a  C q.  Ruta  pratensis  tenuifolia , Wisen- 
rauthe (44). 
- aquilegifolium  L.  Ruta  pratelasis  maior , Grosse  Wisen- 
rauthe (53).  - collinum Wal  Ir.  Ruta pratensis  latifolia, Wisenrauthe (41). 
Thesium alpinum L.  Bschreykraut (9). 
Thlaspi arvense L.  Thlaspi rnaius, Bauern Senff (13,  41). 
Thuja orientnlis L, Cedrus Phöniüea,  Cederbaurn auss Phonicia (86). 
Thyrr~ustwlgarisL.  Thymus,Ri)rnischer Quendel, Jungfraw-Zucht  (57). 
Tofildia calyceclata W h 1 b g.  Gramen junceurn  spicatum,  Geäehertes 
Pinzengrass (71). 
Trcadescantia virginica L.  Gladiolus aquaticus, Lach mich an (63). 
Trrrgopogon orientalis L.  Burbula  Hzrci,  Boksbart (32). 
Trifolium ngrarium L. Medicn Tragi minor, Gulderier stainkhlee (33).  - aroensa L.  Lagopodauot, Kazenkhlee (SO),  '  - badium S C h r. Medica Tragi maior,  Grosser  guldener  Stain- 
khlee (31). 
-  fragiferum L.  Trifolium palustre,  Wasser Khlee (52). 
- medium  L.  Trifolium  pratetise  arborescens,  Baurnechtiger 
Wisenkhlee (75).  - mowtanum L.  Trifolium aczctum, Spizkhlee (64).  - pratense  L.  Trifolium  vulgare,  Gemainer  Wisenkhlee  (38) ; 
ein Blatt mit 4 Theilblattchen:  Quadrrfolium,Vierkhlee  (104).  - vubens L.  Cytisris Tragi, Gaisskhlee (41). 
Trollius etcropaezcs L. Ranulzcuks alpinus, Alphanenfuess (23); Flos 
Trollius, Trollbluemen (38). 
Tulipa Gesneriana L.  Tulipa, Dulipanen (17). 
Tu~aica  Saxifraga S C o p. Holostium chariophyllaeprvn petraeum maius, 
Gross Steinnägeleingrass (93). 
Tussilago Farfara L.  Tussilago uulgaris,  Genrain Brandlacticb (2). 
Urtica dioica L.  Urtica viua, Brennende Nessel (351.  - urans L.  Urtica graeca, Khlein Heiternessel (19). 
Yaccinislm Vitis Idaea L.  Chnmaepyaos, Wald buxbaum (60). 
Valeriana dioica L.  Valeriana nzinor, Khlein Baldrian (5). 
18 * Valeriana offic.inalis L.  Valeriana vtclgaris,  deniainer Baldrian (461. 
- rnzcltilis L. aiitlrotlynarnisüli:  Valeriana  alpina  maior,  Gross 
Joch Baldri:in  (83);  gyriodynamisch:  Valeriana alpina minor, 
lihlciner Alpbaldriari  (28). 
- tripteris L.  Valerinna montaad, Berg Baldrian (13). 
Valerianella dentntn PO  1 li c h.  Lactuca  agnina  sylvestris, Wilder 
Lairiinrr Laiich (9). 
Verbasciina Lychnitis L.  Verbascum sylvestre,  Wild  Wullkraut (78). 
Veronicn crlpina L.  Veronica foernina  ?naior, Ehrenpreiss  weible das 
grosse (301,  ein sehr uppiges Excrnplar. 
- Anrrgallis L.  Gerula maior,  Grosse Bachpungen (48,  51)  ein 
klriries Uxeriiplar :  Anagullis aquatica minor, Klileiri Bachpun- 
gen (50). 
-  aphylla L.  Vsronicn alpina minimo mas,  Khlein  Joch Ehren- 
preis~  (30). 
- arvensis L, Alsins foliis  Veronicae, Hüenerdarm  mit  Ehren- 
preissbliitcrii (16). 
- Beccobungte  L.  Anagallis nquatica  mnior,  Grosse Bachpun- 
gen (47). 
- ~harnoedrys  L.  Gnmandra, Gairibnderlein (21). 
- hederifolia L.  tllsine hcderacea, Hüenerdhrrri (6). 
- lntifolia L.  l'eucriutn moius,  Gross  braun garrianderlein (32). 
- 0fficinali.v  L.  Ve~.or~ica  Irans,  Etirenpreiss Mannlein (34). 
-  podita  Fr  i e s.  Al~ine  foliir  l'ristayinis, Hienertlarm  rriit  Gariian- 
dcrblatleiri  (I 0). 
J-  prostrata  L.  Teurrium pctr~noniczwn,  Ungrisclr Bathengl (44). 
- saxatilis  Ja q.  Vero?afca foliis  polygalae,  ichlein  Ehren- 
preis~  (45). 
- serpyllsfolln L.  Veronica  minor  foemina ,  Klilein Ehrenpreiss 
weiblrin (21).  - spicata 1..  Veronica rectn, Aiifrrclitstehender Erenpreiss (81). 
- ttiphyllos L.  -4lsine recta, Hüenerrautlien (2). 
- up.ticifolia L. Ganaandra palustris, Wasser Gamanderlein (48). 
Viburnum Lantann L.  Vibwrnu~n,  Sühliiripenbauin (61). 
- Opulzas L.  Sambzccz~s aquutictc , Schwelkhenbaurn  (77); var. 
roseum:  Snrnbucus aquaticr~s  polyanthos (?I). 
vicia Crucca L.  Victa, Vogelwiklien (31). 
- sepium L.  Crncca  ~naior., Grosse  wilde  Vogelwikhen  (34); 
ein  kleines Exemplar als Cracca minor, Khleine wilde Vogel- 
wikhen 06). 
Vinca nainor L.  Vinca pervifica, Süngriien (10) 
j7iola biflo9.a  L.  Viola sylziatica ltltca, Gelbes Waldveilen (30). 
--  hirta L.  Viola Martin, Merzen Veilen,  mit  violetbn  Blüthen : 
V,  M,  pwrpurea, Braun M. V.; mit weissen Blüthen:  V.  M,  alba, 
Weiss M. V.  (10).  -  odorata L.  Viola  canina  montana,  Berg  hund tsveilen  (1 71, 
mit gefüllten Blüthen:  Viola odorifera  naulliplex,  Gefilt wol- 
schmekliendes Veileri (10). Viola silueslris Lm  k. Hafer Violarzcm, Veilen Mueter (213. 
- tricolor L. Viola Trinitatis oaerulea et sylvestris, blawes Frei- 
sanikraut, Wild Dreifaltigkheitbluem (30,  42). 
Vitis oinifera L.  Vitis, Wcinröben (73). 
Arersaria serpyllifolia L.  Alsine minor, Khlein Vogelkraut (39). 
(Schluss  folgt.) 
Literaturberichte. 
-  Studien  Uber  die  oberen  Grenzen  der Holz- 
pflanzen  in den  österreichischen Alpen. Von  Dr. A. Kerner, 
Prof, in Innsbruck. 1.  Die Rothbuche. 2.  Die Fichte. 3. Die Zirbe. 
(Separat-Abzüge  aus den Jahrgängen 1864 und 1865 der oster- 
reichischen Revue). 
Eine genaue Bestimmung der Höhengrenzen  für  die  einzelnen 
Baumarten  in  unseren  Alpen  ist  gewiss  eine  der  wichtigsten  und 
interessantesten  Aufgaben  für den  heimischen  Pflanzengeographen. 
Die  Hochgebirge  Oesterreich's  haben  zwar  seit  Clusius in  den 
letzten drei  Jahrhunderlen unzühlige  Botaniker  durchforscht,  aber 
sie richteten meist ihre vorzüglichste Aiifnierksarnlieit auf  die  syste- 
matische Untersuchung der erbeuteten  botanischeri  Schätze  und so 
kommt es, dass wir in der  obgenannten  Richtung  nur  sehr  verein- 
zelnte Angaben oder übersichtliche Tabellen  besitzen.  Herr  Prof.  A. 
Kerner, einer der eifrigsten jüngeren Pflanzeligeograplien,  inachto es 
sich zu einer speciellen Aufgabe, diese Luclte in der pflanzengeogra- 
ptiischen  Kenntniss  unserer  Alpen  auszufüllen  und  veröffentliclite 
vorlauEg in der österreichisclien  Revue  eine Reilie von Studien über 
die. Höhengrenze  der Rothbuclie,  der Fichte  und  der  Zirbe.  Diese 
Citudien sind das Resultal jahrelanger  niuhsarner  Beobachtungen und 
der Herr Verfasser bringt  eine Fülle neuer Daten über die Leberis- 
bedingungen der genannten drei Bäume.  Es ist nicht  möglich hier in 
das  Detail  einzugehen;  tlalier  solle@ nur jene  Stellen  angeruhrt 
~verden,  in denen der Herr Autor die  wichtigsten Ergebnisse  sein1.r 
Beobachtungen  zusamnienfasst.  Nach  ihn1  .flielit  die  Buch  e  alle 
jene  Standorte,  welche  durch  reichlicliere Thau-  und  Nebelbildurig 
ausgezeichnet  sind,  und wo eine grössere  relative  Feuchtigkeit auf 
die Vegetationsdecke einwirkt.  Sie  meidet  ein  gewisses Ueberrriass 
von feuchter Luft und findet ihre günstigsten  Lebensbedingungen  in 
trockener Luft  über  einem  niassig  durchfeuchteten  aber nicht ver- 
sumpften Boden.& 
,Die  Fichte bedarf  jährlich  zum  wenigsten  die  Summe von 
I160 W#rmegraiien  und  eine  frostfreie  Zeit  von  wenigstens  drei 
vollen  Monaten.  Ihre  Blattentwicklung  beginnt  an  dem  Tage,  an 
welchem die Sumrrie von 298 Warmegraden  erreicht ist;  an diesen1 
Tage muss die Sonne wenigstens 14 Stunden am  Hirrimel  verweilen. Vaters  wahrscheinlich  eine  mündliche  Mittheilung  R  o c h e 1's  zu 
Grunde gelegen  haben  dürfte. 
*  Oxy  tvopis  carpatica.  Was  die  Bemerkung Ne  i 1  r ei  C h's  an- 
betrifft,  dass  der von  der Lange  und  Form  der Kelchzahne  herge- 
nommene  Unterschied  von  0.  montana  Koch wenig durchgreifend 
sei,  so erkenne ich  dieselbe jetzt,  nachdem ich ein ausreichenderes 
Material  der letzteren Art  verglichen  habe,  fir vollkommen  richtig 
an.  Die  0.  naontatiu iindert  hierin,  wie  viele  andere  Leguminosen, 
häufig  ab,  indessen  besitzt  die  Mehrzahl  der Exemplare  die  kür- 
zerein,  arn  Grunde breiteren Kelchzahne,  wahrend  der 0. carpatica, 
d.ie  sfch in  dieser  Beaiehung  weniger wranderlich  zeigt,  für ge- 
wöhnlich die längeren uad  schmäleren zukommen.  Zur Aufstellung 
der  Species,  die  ich  nooh jetzt  für  elne gute halte, hat mich  ausser 
der abweichenden Tracht und  Blüthenfarbe  vor  allem  die Differenz 
in  der  Bekleidung  der  Hiilsen  bewoged,  welche  Schwarikungen 
nicht  unterliegt.  Für 0. carpatica  ist  die eigenthümliche,  an die 
der Phaca alpina  erinnernde Behaarung  derselben  charakteristisch, 
die  von  sehr kurzen,  schwarzen,  einzeln  stehenden Harchen  ge- 
bildet  wird  und  im  Alter  fast  schwindet.  Auch  bemerke ich,  dass 
ich bei  0.  carpatica, obwohl  ich  eine sehr bedeutende  Anzahl von 
Exemplaren  (gewiss  gegen 100)  verglichen,  die  Internodien  nie 
so  gestreckt  gefunden  habe,  wie  sie  bei  0, montana  häufig 
vorkommen. 
Br  e s 1  a U,  Ende  März  1866. 
Das ialteste  österreichische Herbarium, 
Von  A. Kerner. 
(Schluss.) 
Ohne beigeschriebene Namen  finden  sich im Herbarium Exern- 
plare  folgender Arten  vor: 
Filago  arvensis  L.  (84):,  Polypodium  Phegopteris  L.  (911,  Potela- 
tilla Tormentella  Sibth. (871,  Ribes  rubratra L.  (61),  Saxi- 
fraga  Aiaoon  Jacq. (691,  Saxifraga  aisoides  L.  (28, 39, 
491,  Sazifrnga  bryoides L.  (621,  Smifraga caesia L.  (751, 
Veronica suxatile's J a  C q.  (93). 
Ein  paar Pflanzen  haben  sich  ganz  oder theilweise vom Papier 
gelöst,  so dass nur mehr  das Klebmittel  und  der darunter stehende 
Name  zu sehen ist,  einige Arten  sind  auch  theilweise  durch Insek- 
tenfrass zerstört worden,  mehrere sind  endlich  in  so kümmerlicher 
Weise durch  ein  einzelnes Blattchen  reprasentirt,  dass eine sichere 
Bestimmung  kaum  zulassig  ist. -  Die  von  Guari  no  ni für diese 
23 " Pflanzen  gebrauchten  in  das  obige  alfabetische  Verzeichniss  von 
mir  nicht  aufgenommenen  Namen  lauten: 
Acetosa  laciniata rornana,  Spitziger Herren Saurampfer (621, Cere- 
foliurn  Hispanioum , Spannischer  Khörffl  (571,  Equisetum 
nudum,  Naketes Schaffhei (2), Eruca sylsestris,  Wilde  Rau- 
khen  (161, Herba  Sophia  mas,  Sophienkraut Männlein  (51, 
Hypericzlnb Alexa~rdrinuna,  Alexandrinisch Harthew (96),  Lens 
rnaior  repens,  Grosse  kriechende  linsen  (331,  Libanotis 
l'heophrasti  raigra , Schwarze  Niesswurz  (52) , Myrrhis, 
Mirrnkörffel  (77),  Prwella alba,  Weisse  Praunellen  (1 I), 
Ranecncpllus  sanguinodentus,  bluethanenfuess  (23), Rapun- 
culus,  Rapunzel  (261,  Sclarea,  Gemain  Scharlach  (IOO), 
Sonchus  sylnatims, Wild  Sonchenkraut (921, Thlaspi  Clusii 
nai~imuna, Khleinstes  Thlaspi  (81,  Tithymaks  Myrsinites, 
Mürten wolfsrnilch (81, Rifoliuna pratense sanguineum, Bluet- 
rot wiesenkhlee (40). 
Wenn wir die im Früheren aufgezählten  bei Innsbruck gesam- 
inelten  Gewachse  des Gua  rin  o ni'scben  Herbariums  mit  den jetzt 
in  dem gleichen Florengebiet wildwachsenden  Pflanzen  vergleichen, 
so  ergiebt sich zunächst das Resultat,  dass die einzelnen Arten 
in  der freilich  verhaltnissrnassig  sehr kurzen Spanne Zeit  von dritt- 
halb Jahrhunderten nicht  die  geringste  Formanderung  erlilten 
haben.  Selbst  geringfügigere  Eigenthümlichkeiten,  durch  welche 
manche Pflanzen  charakterisirt werden,  sind  offenbar schon  damals 
vorl~anden geweseti.  So  erscheinen  z.  B.  Carduers  defloratus, 
Dorycnizsm  suffruticosurn,  Geraniuln  lividum,  Pinguicula  flasescens, 
Saxifraga  Clusii , Scabiosa  granauntiu ,  Thalictrum  coldinum  und 
mehrere  andere Pflanzen,  welche  in  anderen  Landschaften  und 
unter  dem  Einflusse  anderer  klimatischen  Verhältnisse  in  andere 
Arten  übergehen,  im  Herbarium  genau  mit  denjenigen Merkmalen, 
welche wir an ihnen  heutzutage  bei  Irinshruck  beobachten.  Unter 
dem  Namen  Marrubivm  aquaticum  findet  sich  im  Herbarium  ein 
Lycopus  vor,  welcher  in1 Verzeichnisse vorlaufig  als Lycopus  euro- 
paeus  aufgeführt  wurde,  der aber  geradeso  wie  der gegenwartig 
in  Nordtirol  verbreitete  Lycopus  ganz  weisszottig  ist,  sitzende 
Bltitter und winzige Blüthen besitzt und jedenfalls  eine neue Art dar- 
stellt, welche ich in dem nachsten Hefte dieser Zeitschrift als Lycopus 
mollis beschreiben werde. Hepatica  triloba, welche sich anderwarts 
nur blaublühend oder doch nur  höchst  selten  andersblühend findet, 
bei  Innsbruck  aber  eben  so  haufig  init  weissen  und  rothen  als 
mit  blauen  Blüthen  angetroffen  wird,  liegt richtig  auch im  Herba- 
rium schon weissblühend vor. -  Wenn nun aber auch die einzelnen 
Pflanzen  sich  im  Laufe  der dritthalb Jahrhunderte nicht im  gering- 
sten geatidert  haben,  so scheint  doch  anderseits  eitle  wenn  auch 
nicht  bedeutende doch immerhin beachtenswerthe Ae  n d prun  g  der 
yesa  mni te  n  Flora vor  sich  gegangen  zu  sein.  Es  finden  sich niirrilich  mehrere Pflanzen  im  Herbariurn  vor,  von  welchen  gegeri- 
wartig  den  Innsbrucker  Botanikern  nur ein  einziger  oft  sehr ver- 
steckter Standort  bekannt  ist  oder  die doch  in  dem  hiesigen  Flo- 
rengebiete  zu  den  grössten  Seltenheiten  gehören.  Da  nun  einer- 
seits  die Flora  von  Innsbruck  sehr  genau  durchforscht  ist  und 
anderseits  kaum  angenommen werden kann, dass  Gu  a rinoni alle 
diese  Plätzchen,  wo  sich jene  Seltenheiten  noch  jetzt  vorfinden, 
durchstöbert  haben  sollte,  so kann  wohl  mit  gutem Grund  geniuth- 
masst  werden,  dass jene  seltenen  Gewächse  vor  dritthalb  Jahrhun- 
derten  in  der Nähe  von  Innsbruck  viel  haufiger  und  verbreiteter 
waren,  als  heutzutage.  Diess  gilt z.  B.  von  Iris sibirica,  welche 
im  ganzen Innthale  gegenwärtig  nur auf  einer einzigen sumpfigen 
Wiese  bei  Afling  in  sparsamen Exemplaren  angetroffen  wird  und 
selbst da  nicht  in jedem Jahre zur Rlüthe  gelangt;  diess gilt ferner 
von Asperugo procurnbens,  welche  nur an  einer  einzigen Stelle an 
dem von  der  ,Frau  Hittu  gegen  das Innthal  abfallenden  Gehänge 
unter  einer uberhängenden  Felswand  vorkommt,  in  deren  Schutz 
sich  zeitweilig  die  auf  dem  angrenzenden Almboden  gesöninierten 
Schafe flüchten;  diess  gilt  ferner von  den  bei  Innsbruck  seltenen 
Corydalis fabaoea , Aquilegia  aoalgaris , Malaxis monophyllos  und 
so  manchen  anderen.  Von  Pflanzenarten,  welche  gegenwartig  in 
der Nahe  von  Innsbruck  gar nicht  angetroffen  werden,  weist  das 
Herbarium  nur Scccndix Pecten Veneris,  Linnoea borealis und  Sco- 
lopendriuna officinarurn  auf.  Scandix Pecteu oeneris findet sich der- 
malen  in  Tirol nur im  südlicheren Landestheile  bei Trient und Ro- 
\eredo  iiri  wilden  Zustande  vor.  Im  benachbarten  Baiern  wächst 
sie  auf  Aeckern  'bei Regensburg  und  wahrscheinlich  kam  sie zu 
G uari  nonis Zeit  vorübergehend eingeschleppt  unter der Saat auch 
auf  Aeckern  bei  Innsbruck  vor. -  Linnaea  borealis  ist  gegen- 
wärtig  erst eine Tagreise weit  von Innsbruck  zwischen  dein BBren- 
bad  und  der Oberissalm  in Stubaithal und  ober  Gries  gegen S.  Si- 
gismund,  sowie bei  den  uutersten  Zirben  unter  Praxmar  und in1 
Zirbcnwald  bei  Lisens  im  Selrainerthal zu  treffen,  und  von  Scolo- 
pendriuna  officinarurn  liegen  die  nachsteii  Standorte  erst  in  dem 
gleichfalls eine Tagreise  weit  entfernten Achenthal  und  Branden- 
bergerthal.  Es  ist  aber  kauin  anzuriehmen,  dass  G uarinoni die 
beiden  genannten Pflanzen  in jenen  abgelegenen Thälern  sammelte. 
Wäre diess  der Pall  gewesen,  so hätte er gewiss auch noch manche 
andere in jenen Thalern  häufige und auffallende mit Linnaea borealis 
und  Scolopendriurn  officinarum  an  gleichem  Standorte  wachsende 
Pflanzen  für sein Herbarium  mitgenommen.  Das  ist  aber eben  nicht 
der Fall.  Alle  Anzeichen  deuten  vielmehr  darauf  hin,  dass die im 
Herbarium  vorfindlichen  Pflanzen  nur  aus  dem  nächsten  Umkreis 
von  Innsbruck  und  Hall  herstarnrnen,  und  es ist  daher sehr wahr- 
scheinlich,  dass  auch  Linnaea  borealis  und  Scolopendriurn  offici- 
raurum  damals  noch  an  Standorten,  die  viel  naher zu Innsbruck 
liegen,  vorgekoinmen  sind  uiid  dort von  G ua  r i n oni gesammelt 
wurden.  Nach  Vernichtung  der  dichten  geschlossenen  Waldei: rriögen  wohl  auch  Linnaea  borea#s  und  Scolopendriuna  iri un- 
serer  nachsten  Nahe  ausgestorben  und  geschwunden sein,  ahn- 
lich  der Iris sibirica, die  wohl  gleichfalls zu G U ari  nonis Zeit  auf 
den  noch  nicht  entsumpften  stellen  im  Thalboden  des Innthalee 
ht\ufig sein, mochte,  allmalig  aber auf  den nachtraglich entwasserten 
und  ,gedijngten Wiesenfiachen  ausstarb, , jetzt  nur  mehr  an einer 
einzigm  Stelle  im  weiten  Umkreis  ihr  Leben  fristet  und  wahr- 
scheinlich auch von dort über kurz oder lang verschwunde~  sein wird. 
Sehr beachtenswerth  ist der Umstand,  dass fast  alle  Ruderal- 
gflan~ev  und  Ackerunkriuter, welche gegeawärtig die Inosbrucker 
Flora  beherbergt,  bereits in G  p ar  i n o ni  s Herbarium enthalten sind, 
ja  merkwürdigerweise  darunter,aicht wenige Arten,  welche  gegen- 
wartig  ziemlich  selten  oder auch  sehr selten sind,  wie z. B.  Alche- 
v,viEl@  amensis , Lycopsis  arcensts,  Stachys germanioan Yolmtilla 
wpina,  Chenopodiunc murale und  hybridum  und  die  schon  früher 
erwahnte dsperugo procunabenu.  Alle diese jedenfalls  riioht ursprung- 
lich  in  unseren  Alpenthalern  heimische  Pflanzen  hatten  sich  also 
schon zu  G ua  r inon  is Zeit  eingebürgert  und  auf  dem  kultivirten 
Lande  verbreitet  gehabt,  und  es  ist  daher  die Einwanderung  der 
meisten  unserer  Ruderalpflanzen  und  Ackerunkrauter  jedenfalls  in 
eine weit  frühere Zeit  zurück zu versetzen I). 
Die  Zahl  der in  den1  Herbarium  vorfintllichen  zuverltissig  aus 
Garten  stammenden  Arten  betragt  40. -  Zwiebelgewachse  und 
Pflanzen  rnit  gefqllten Blumen  spielen  unter  denselben  eine hervor- 
ragende  Rolle,  Mit  Rücksicht  auf  dasjenige,  was  in  dieser Richtung 
im  Herbarium  vorliegt,  könnten  wir  uns  das Bild eine  s  Gartens 
aus jener Zeit etwa  in  folgender Weise  rekonstruiren. 
An  der Wand  der Gartenmauer steht eine mit  Geissblatt  um- 
rankte,  von  orientalischer  Thuja,  gefüllten  Schneeballbaumen und 
gefulltblülienden  Kirsclibaumen  beschattete  Laube.  In  der  Mitte 
des  Gartens  platschert  ein  Springbrunnen,  und  das  Becken,  in 
welches sein Wasser  herabfallt,  ist  rnit liemerocallis flaua und Tra- 
descantia virginica  eingefasst.  An  den Seiten  der Kieswege,  welche 
durch  den  Garten fahren,  ziehen  langgestreckte Blumenbeete  hin, 
welche  mit  polsterförmigen  Nelken  (Dianthus  caesius) , gefüllter 
Primala acaulis,  gefüllter roth  und  weisser  Bellis und  gefülltblü- 
Iieoden  Veilchen  eingefasst  sind.  Innerhalb  des  Rahmens  aber, 
welcher von diesen in dichten1 Schlusse gepflanzten niederen Pflanzen 
gobildet  wird,  prpngen  Zierpflanzen,  die  niit  grellen  Farben  oder 
starkem  würzigen Geruch  oder wohl  auch  mit  beiden Eigenschaften 
gteichzeitig  ausgestattet  sind.  Tulpen ,  Hyazinthen ,  Narzissen, 
'1  Erst in der jüngsten Zeit hab,  wie  es  scheint, nach  langem  Stillstande 
wi~der  eine  Einwanderung  hieher  gehöriger  Pflanzen begonnen.  Nach  dem 
Baue  der  im  Jahre  1858  eröffnpten durch  das  Innilial  gefulirlen Eisenbahn 
haben  sich  nämlich  an  d6.n  Dämmen  und  um  die Stationsplätze des  Unter- 
~nnthales  zwei  früher in  Noidtirol  nicht  beobachtete  Arten,  nämlich  Xtenactis 
bellPdi$or a und  Centauvea palziculata,  eingebürgert. Schwertel,  Kaiserkronen,  Päonien,  Tagetes erecta, Petunia aiolacea, 
Levkoien, Goldlack,  Brennende Liebe (Lycknis chalcedo~zica), Nacht- 
viole  (Hesperis matronalis),  gefüllter  Aglei,  Lavendel,  Yssop,  Basi- 
licum,  Rosmarin  und  Storchenschnabel sind  die Zierden  dieser Blu- 
menbeete.  -  An  die Btumenbeete  stossen  die Gemüsebeete,  in 
welchen  Kohl,  Erbsen,  Schnittlauch,  Kren,  Rauken,  Erdbeerspinat, 
Gartenmelde, Kerbelkraut  und  Thymian  betreut  werden.  In  irgend 
einem  Winkel  ist  endlich  auch noch  ein  kleines  Wurzgärtlein  an- 
gebracht,  welches heilsame  Kräuter  und  Stauden,  als da  sind:  Ka- 
millen,  Münzen,  Liebstöckl,  Nieswurz  und  Bryonia 1) beherbergt. 
Was  nun  schliesslich  noch  die  von Guarinoni angewandte 
No  m e n cl  a t ur anbelangt,  so  ist  dieselbe  eine wenig  erbauliche. 
Die  Schreibung  deutscher Namen  war  gerade  in  jener  Zeit,  aus 
welcher das Herbarium  herstammt, ieine  sehr korrumpirte und  rr\@ 
sieht darum  auch nicht  selten auf  einem  und  demselben Bogen  des 
Herbariums  den  gleichen  Namen  auf  zwei-  bis  dreierlei  Art  ge- 
schrieben.  Guar  inonis Muttersprache  war  zuderri  die italienische, 
was wohl  Veranlassung  ist,  dass  z.  B.  ,kleinu  beständig  ,,khleinu 
geschrieben  erscheint  und  auch  noch  so manche  andere walsche 
Aiiklange  durchschimmern.  Sehr befremdend ist  auch  die  oft  yera- 
dezu  widersprechende  Angabe  der  Farben.  So  wird  z.  B.  Aster 
Amellus  als Praun  Sternkraut,  Epe'lobium  angwtafolium  als Praun 
Weiderich,  Stachys palustris  als Brauner Wasser Andorn,  Prirnula 
minima  als  Braun  Beer  Sanikhl,  Pingzcicula  vulgaris  als  Herba S. 
Viti  flor.  purpureo,  Campanula barbata  als  Viola  Mariana flor. 
burpureo und  Hieracium  aurantiaoum  als Bluetrotes  Bergmausölirl 
bezeichnet  2).  Wenn  diese  Farbenverwechslung  einerseits  darin 
begründet sein  mag,  dass man  es in jener  Zeit  mit  der Pritzisirung 
der Farben  überhaupt  nicht  so genau nahm,  so scheint  anderseits 
auch  noch  der  Umstand  ins  Spiel gekommen  zu sein,  dass Guari- 
n oni ZU  den Pflanzen seines Herbariums nicht selten Namen schrieb, 
welche  er in  seinem  Tragus, Clusius, Matthioli und  anderen 
Hriiuterbüchern  bei  jenen  Arten  angegeben fand,  mit  welchen  er 
die von  ihm  bei  Innsbruck  gefundenen  Gewachsc  am  besten  iden- 
tifiziren  zu können  glaubte,  ohne  dabei  immer  auch  das  richtige 
getroffen  zu  haben.  Auf  diese Weise erklaren sich wohl  noch  so 
I)  Letztere beide  habe ich  bis jetzt  in  und  bei Innsbruck in  alten  Gar- 
tenanlagen  und  Bauerngärten  nicht  kultivirt  angetroffen; wohl  aber  fand  ich 
selbe anderwärts in  Oesterreich in Bauerngärten  gezogen  und  es  ist  mir  daher 
höchst  wahrscheinlich,  dass diese  beiden ,in der  Flora  von  Innsbruck gegen- 
wärtig  in  wilden1 Zustande  nirgends  vorfindlicben  Gewächse  zu  Guar  ino  iii s 
Zeit  als Heilmittel im  Garten  kultivirt wurden. 
2,  Besonders  erwähnt  muss  hier  auch  werden, dass  Gernniurn lividurn 
L'II e r i t. mit  dem  Namen  ,,Schwarzbrauner Storkhenschnabelu belegt erscheint. 
Man  niöchte hiernach  schliessen, dass  die damit  gerneinte Pflanze  das  Cerq- 
nizcm  Phaezcna  sei.  Nichts  destoweniger  ist  die  mit  diesen  Namen  bezeicb- 
nete  Pflanze  das  um Innsbruck  auch gegenmärtig  sehr gemeine  und  daselbst 
das anderwärts vorkommende  Ger. Phaeurm  ersetzende Geranizcrn lividum. manche andere  Unrichtigkeiten  in  der Namengebung.  Wir werden 
übrigens  G U a r i n o n i  in  dieser  Beziehung  gerne  entschuldigen, 
wenn  wir  bedenken,  dass  er im  Innsbrucker Florengebiete  nicht 
wenige Pflanzen  auffand,  welche  weder  Tragus noch  Clusi  us 
noch  den  anderen  Vatern  der  Botanik,  deren  Werke  er benützt 
hatte,  bekannt  waren.  Dass er solche Pflanzen mit anderen in seinen 
Kräuterbüchern  beschriebenen  mehr  oder weniger  ähnlichen,  aber 
um Innsbruck  nicht  vorkommenden Pflanzenarten verwechselte und 
demzufolge falsclilich  benannte,  war ein Fehler,  der eben  in jener 
Zeit  sehr häufig  vorkam. 
Die deutschen Namen  sind  übrigens theilweise  auch dem  Ti- 
rolisch n Volksmunde  entnommen,  und  mehrere derselben wie z. B. 
Rausche(A~ctostaphyllos  alpina),  Speik (Primula glutinosn),  Wadaun 
(Meum  Mutellina),  welche auch jetzt  im  Lande noch gang und gäbe 
sind, reichen  wohl weit über G uarin  on  i  in eine uralte Zeit zurück. 
Anhangsweise  sei hier noch  bemerkt,  dass sich im Innsbrucker 
National-Museum  auch  ein Herbarium  aus der Mitte  des  17.  Jahr- 
hundertes  mit Pflanzen aus Italien  befindet.  Das  erste Blatt  dieses 
Herbariums  enthalt  eine  an  den  Erzherzog  Ferdinand  Kar1  von 
Oesterreich  gerichtete  Dedikation,  welche  aus Florenz ,  Oktober 
1661 datirt  ist.  Unterfertigt  erscheint:  Paulus  Bochonius  Siculus 
Panorinitanus Botanicus  Sermi  Magni  Etruriae Ducis. 
Einige Bemerkungen  über  das Gebiet  der Flora  von  Brixen. 
Von  Gregor Bachlechner, 
Direktor  des k. k. Gymnasiums  in Bdxen 1). 
Das Gebiet der Flora von Brixen wird von jenen Bergspitzen und 
Höhenzügen  abgeschlosseii,  welche  von  der Stadt aus oder in  der 
Nähe  derselben  erblickt  werden.  Dieses  Gebiet  umfasst  nebst 
dem  Hauptthale  die  kleinen  Nebenthaler:  Schalders,  Lüsen,  Afers 
und  Villnös.  Das  Hauptthal  erstrcckt  sich  in  der Richtung  von 
Norden  nach  Süden von Aicha  und  der Franzensfeste  bis  in  die 
Nahe  von  Klausen  in einer Lange  von  zwei Meilen,  und  in  einer 
Breite  von  einer viertel Meile  zu beiden  Seiten der Eisak,  welche 
I) Ganz  gegen  unsere  Gewohiilieit  bringen  wir  hier  den  wörtlichen 
Abdruck  des  dritten  Abschiiittcs  eines  unter  dem  Titel:  .Beiträge  zur  Flora 
von  Brixenu erschienenen  Aufsatzes im Programme  des genannten Gymnasiums 
für  1865,  auf  der1  wir  durch  eine Rezension  in der Osterr.  Gymnasial-Zeit- 
schrift  1866, pag.  271,  aufmerksam gemacht worden  sind,  welche  an  diesen 
Beiträgen,  wie  man  zu  sagen  pfle  t,  kein  gutes  Haar  lässt  und  insbesondere 
iiher  die  obigen  Bemerkungen  fofgendes Uriheil  fiillt;  ,,Die  auf  vier  Seiten 
daran geknüpflen ,,Bemerkurgen  über  das  Gebiet  der behandelten  FloraU  sollen 
tlem  botanischen  Sammler  c!ie  Wege  auffinden  helfen,  es  werden  ihm  vor- 
Liigsweise  Kirchen  und  Wiithshäiiser  als  Orientirungspunkte  hingestellt;  nicht 